Donnerftag den 27. April 


ie „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ Gebühr für Inſerti 6 ür die vi i itzei i i ür di i 
era - % mit? 5 i ö N Gel Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im A latt . 
für 9 — 420 — be 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., velo. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. IX. J ahrgang. ruckung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Lela für jede Günſchaltung 20 lie W. Feen Scene > 
‚ Sominiftration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. Sk a e Gelder übernimmt Earl Budweiſer. — Zuſendungen werden frauco erbeten. 


Ins N burgiſchen Abfindungsſumme nach Kopenhagen ꝛc. Allem dahin geſtrebt werde, eine ſolche volltönige was den; finanziellen Theil anber iebei di 
Amtlicher Theil. Preußen werde die Aufnahme Schleswigs in den Aeußerung der Iplesiigepoffeinipeh Stämme zu ii Rolle —.— Da. die es bei . 
Nr. 9948. Bund nie zulaſſen, fo lange pattieulariſtiſche Beſtre⸗ möglichen. So wünſchengwerth auch uns die Anhö⸗ züglich der Lombardei geſpielt. Die Staatsſchuld wird 
Zu Gunſten de > a bungen kein Aequivalent für die gemehrten Dienſte hörung derſelben erſcheint, könnten wir auf eine ein⸗ auf Frankreich übertragen werden, und dieſes wird fie 
dens ‚Brzesko i 5 Abbrändler pe ee Tu zum Schutz des gemehrten Bundeslandes geben. |jeitige und verfrühte Einberufung der Stände kein wieder auf Italien übertragen. Daß ſich Frankreich 
— .arlı — laut der von k ortigen Be- Schleswig müßte ſich daher allein vertheidigen. Die beſonderes Gewicht legen; verfrüht müßten wir ſie dieſes Danaergeſchenkes ſofort wieder entledigen wird, 
1 December f rten Nachweiſung in der Zeit vomſpreußiſche Politik, ſcheue keine Beſprechung, ſondern aber nennen, ſo lange die Souveränetätefrage ihrer verſteht ſich eigentlich von ſelbſt, denn die 500 Millio⸗ 
bende milde — bis Ende 3232 — 1 fordere ſie, um die Herzogthümer zu uͤberzeugen, daßſ[Löſung nicht entgegengeführt iſt. Der Begriff desſnen Lire Paſſtva der römischen Provinzen find ſchon 
brändler se räge eingegangen unter die Ab⸗ der Vorwurf der Selbſtſucht ungerechtfertigt iſt. Staates umfaßt den Fürſten und die legale Volks⸗ ein anſtändiges Sümmchen. 
Bon de 1 worden, als: Vene fl. kr. Im Gegenſaß zur „Nordd. Allg. Ztg.“ behauptet vertretung; wenn alſo von dem Votum Schleswig. Gerüchtweiſe verlautet aus Stockholm, daß der 
5 r k. k. Statthalterei in — ig — 48 die „Zeidlerſche Correſpondenz“, daß Oeſterreich die Holſteins die Rede ſein ſoll, müſſen wir von dem König in der erſten Hälfte des Juli ⸗ Monats eine 
on der k. k. Statthalterei in Gratz — 36 Einberufung der Landesvertretung der Herzogthümerſſchleswig⸗holſteiniſchen Staate gelten laſſen, was von Reiſe nach Wiesbaden oder nach einem anderen deut⸗ 
— n dem Pfarramte — 275% betrieben habe, beſonders zur Regulirung finanzieller dem Staatsbegriffe im Allgemeinen gilt. ſchen Bade in der unmittelbaren Nähe des Rheins 
a dem Pfarramte Bienkow 5 1 61% Fragen. : 0 Ueber den gegenwärtigen Stand der Kieler Ha⸗ſ anzutreten beabſichtigt. Zugleich verlautet im Zur 
on der k. k. Statthalterei in Linz 2 50 Ein Berliner Correſpondent der „Schlef. Ztg.“ fenfrage ſchreibt der Wiener Brief⸗Correſpondent ſammenhange damit, jedoch ebenfalls nur als Ges 
Zufammen . . 771 \i&reibt vom 24. April: Die officiöſen Organe haben der „Schleſ. Ztg.“, daß Oeſterreich es jetzt, nachdem rücht, daß der König mit dem Kaiser der Franzo⸗ 
Hiezu der bereits mc e Stand vor drei Tagen die Nachricht, daß Preußen und Oe⸗ Preußen die mehrfach erwähnten Erklärungen abge⸗ſen eine Zuſammenkunft haben wird. 
bis Ende November 1864. 6220 10%, ſterreich eine Verabredung über die Einberufung der geben, ganz gleichgiltig aufnehmen werde, ob und wie] In. England iſt wieder das Gerücht verbreitet 
österr. Waͤhr., 1 Ducaten in Gold, 20 fl. ſchleswig⸗holſteiniſchen Landesvertretung getroffen hätsjpiele Schiffe Preußen nach Kiel ſendet; auch wird es daß Lord Palmerſton am Schluſſe diefer Seſſion aus 
42 kr. in Silber, 148 Centeſime und ten, in einer Weiſe dementirt, als ob Preußen jederſkaum „durch gleichzeitige Hinſendung öſterreichiſcherdem Unterhauſe ſckeiden werde, um als jüngſter Pair 
28 ½ kr. Conv.⸗Münze, zufammen alfo Gedanke an einen ſolchen Schritt ganz fern läge. Schiffe dem preußziſchen Vorgehen ein Paroli bieten in die Ruhe des Oberbauſes einzuziehen. Der Schatz⸗ 
bis Ende Februat 1965. 6827 Bil 7 Heute erfährt man nun aus Wien und Paris, undſoder eine Demonſtration in Scene ſetzen, denn nach⸗ kanzler wäre berufen die Erb'ichaft Palmerſtons als 
terr. Währ., und die weiter bezeichneten Beträge die hieſigen Organe beſtätigen die Angabe, daß zwi⸗ dem die Gemeinſamkeit des Beſatzungsrechtes conſta- Führer der Vrajorität des Unterhaufes anzutreten. 
Was mit dem Ausdrucke des Dankes für die poche ſchen Oeſterreich und Preußen allerdings Verhandlun⸗tirt und von beiden Seiten anerkannt worden iſt, daß, Die „G. C.“ hat die kurze Meldung gebracht, 


herzigen Geber dieſer Spenden zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. a 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, am 18. April 1865. 


elben, nachdem ſie vorerſt nur einen vertraulichen leiten laſſe, braucht ſich Oeſterreich weiter nicht darum auf ſpecielle Weiſung der Gefandten + Conferenz in 
Charakter hatten, jetzt in amtlicher Weiſe geführt zu kümmern, ob Preußen Schiffe vor Kiel ankern Conſtantinopel die Agenten der Mächte in Bukareſt 
werden. Die Enthüllung beweiſt, daß die Kieler läßt, zumal man in Berlin zugeſtanden, nur im Ein⸗ erhoben, eine „ſehr anmapende* Antwort gegeben 
Vorgänge, welche ſo viel Aufſehen erregen, den Kernſverſtändniß mit Oeſterreich und nach vorhergegange⸗ habe. Das Nähere in dieſer Beziehung iſt das Fol⸗ 
der Frage in der That nicht berühren, daß ſie viel⸗ ner Verſtändigung vorzugehen. Einer militäriſch gende. Die Rerlamationen waren bekanntlich we⸗ 
mehr wirklich nur ein Ineidenzfall ſind, der auf die maritimen Feſtſetzung Preußens in Kiel und allen ſentlich gen die behauptete Verletzung ſowohl der 
Verhandlungen zwiſchen den beiden Großmächten faſt dahin zielenden Vorbereitungen würde Oeſterreichs älteren Capitulation als der neueren Handelsverträge 
ohne Einfluß bleibt. Eine andere Frage iſt es, was Veto im Wege ſtehen. Thatſache ft aber, daß ſich mit der Pforte, beide für den ganzen Umfang des 
den preußiſchen Premier bewogen hat, feine frühere Oeſterreich alle Mühe gibt, eine Verminderung der ottomaniſchen Gebietes abgeſchloſſen, gerichtet. Der 
uud der hievurch bewirkten Aufregung. in dem Königreiche Abneigung gegen eine Berufung der Stände zu über⸗ beiderſeitigen Beſatzung zu erzielen, um den Herzog⸗ Fürſt hat nun in feiner Antwort der Handelsverträge 
dien. und Lobomerien: Dem Prͤſtdenten des Lemberger Landeage winden, und auf einmal eine ganz veränderte Situa⸗kthümern eine drückende Laft e zunehmen. Zwiſchen mit keinem Worte Erwähnung gethan, ich der 
Zu Joſerh Mochugeki und dem Krakauer Landesgerichts, tion zu ſchaffen. Man darf wohl annehmen, daß derjden beiden Givil-Gommifjaren iſt in Folge der er⸗ Capitulationen aber kurz angebunden erklärt, daß er 
Bin Anu Theodor Ghriftiani Bine v. Rronnald das bisherige Weg kein Reſultat verſprach, und daß Herrſzielten Löſung der Hafenfrage das gute Einvernehmen dieſelben nicht kenne und, aal Anleitung des Pariſer 
des Kralauer Sone Ordens den Tang deal. und Keth⸗ von Bismarck raſch entſchloſſen, einen kühnen Schach⸗ wieder hergeſtellt Vertrags, welcher ſie für die D ü ü 
et. Oberlandesgerichtes Victor Kopff, dem Kreisge⸗ ug geth bat. Die Sti > 57 1 2 J 1 ags, N ” onaufürſtenthümer 

aſes in Stanislan Dr. Joſeph Edlen v. Schenk, den zug gethan hat. Die Stimmung in den Herzogthü- Ein Berliner Priv. Telegr. des „Fremdenbl.⸗ ausdrücklich außer Wirkſamkeit ſetze, auch nicht zu 
Johann Oberlandesgerichterätgen Dr. Georg EBEN n ſcheint wenigſtens für einen Theil der preußi⸗ vom 25. d. meldet: Prinz Adalbert begibt ſich anſkennen brauche. Der Wortführer der Agenten der 
Tausende . — * a eee er 125 — ſchen Forderungen jo günftig, daß von den Ständen der Spitze mehrerer hoher Stabs⸗ und Marine⸗Of⸗ Mächte hat darauf replieirt, er habe weder den 
Frakauer Oberlandesgerichtsrahe Dr. Friedrich Dargun den beſo e derſelben 1 1 werden kann, ficiere nach Kiel, um die dortigen Hafenverhältniſſe Wunſch noch die Weiſung, ſich in rechtliche Dedue⸗ 
a Ober der eiſernen Krone dritter Claſſe und den Rathen des nders was das maritime Eta liſſement Preußens in Augenſchein zu nehmen. Bekanntlich ſtammt ausſtionen einzulaſſen, ſondern er würde einfach über das 
Hug ündesgerichtes in Krakau Wenzel Bubwinsfi m. in den Hafen des Landes betrifft. Ganz abgeſehen der Feder des Prinzen eine Schrift über den Kieler Ergebniß ſeiner Reclamationen nach Conſtantinopel 
de Turn — „ 75 5 a daß der nationale Gedanke in den Herzog⸗ Hafen, in welcher deſſen Untauglichkeit für einen berichten. Das ift ſeitdem geſchehen und die Ge⸗ 
Abt, daß den Rreisgerictenräfenten Auguffin Emutnv in hümern doch etwas lebhafter iſt, als diejenigen glau- Kriegshafen nachgewieſen wird. (Vielleicht wird ſichſſandteneonferenz beſchäftigt ſich bereits mit der Aus⸗ 
them en, welche über den 1. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majenät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 24. April d. J. in allergnadigſter Anerkennung 
der pflichtgetreuen und loyalen Haltung, der eifrigen und erfolg: 
teichen Dienſtleiſtung der galiziſchen Juſtiz⸗ und ſtaatsanwalt⸗ 
ſchaftlichen Beamten während des jüngſten polniſchen Aufftandes 


rewi pol, N — na und — 8 derſelben fo laute Kl 0 ö ſelbſt das In⸗ Hafen für ei 4 b fi 
Ja ten in Slocgöw, den Lemberger Oberlandesgerichteräthen Fra en ſo laute Klagen führen, muß ſe as In⸗[Hafen für einen Kriegshafen ungeeignet ſei, und derſlebren beſtimmt iſt, daß und wieweit auch für die 
An germann und Joſeph Dittrich, dem Landesgerichh men, tereſſe es den Schleswig » Holfteinern wünſchenswerth preußiſchen Regierung auf dieſe Weiſe ſich ein Mit⸗ Donaufürſtenthümer der Inhalt der Capitol ionen 
8 mberg Nikolaus v. Petul, den Kreisgerichtsräthen V machen ihre maritimen Hilfsmittel d zens tel 9 g > 
in tet, zügleich Staatsanwalt in Brzemysl, Johann Steuze! Intervent . en Hilfsmittel durch Preußens tel zum Aufgeben ihres Planes bieten.) zur Geltung zu kommen habe. 
mpg — * te ee S 0 dei r e ig * In 1 15 45 5 si 1 75 Yan e erreichiſchen Con- Die Sterndeuter follen dem Vieekönig von Egyp⸗ 
— le in Przempel, Theodor Edlen v. Mehoffer, r Kleinheit des Landes geſchehen könnte. Dennſflict ſchreibt die „Kieler Zeitung“: „Daß die Ver⸗ ten abgerathen haben, feine Reiſe zu unternehmen. 
Pe . 5 Bean un: e n engen Bi die natürlichen Vortheile des Landes, die Lageſlegung der preußiſchen Oſtſeeſtation und des Danziger“ Der „Temps“ hat traurige Nachrichten aus Ma⸗ 
aupecgerſchte in Berwenbung flehenden disponiblen Kteisgerich!s⸗ az zwei Meeren, treffliche Häfen, eine ſeekundige Be⸗ Marine⸗Etabliſſements in den hieſigen Haren einſtwei⸗rokko erhalten. Am 2. Aprit wurden die 12 Chefs 
Hate Anton Bech el s. Bechelshalm, dem Oberkanttamwaltd. völferung , bisher nicht hinreichend ausgebeutet ſind, len aufgeſchoben iſt, ſcheint ſich durch die heut uns der jüdiſchen Gemeinde von Tetuan verhaftet und in 
- Julian Garbowski, dem Staatsanwalıfubfitilen ‚arüber können die Schleswig - Holfteiner doch nichtſzugegangene Nachricht zu beſtätigen, daß der hier Ketten gelegt. Dieſe Maßregel war in Folge eines 
3 — . Anh Ne mgmarereen gi ba Zweifel ſein und der Seehandel wird unzweifel- commandirende Contre-⸗Admiral Jachmann von hier Befehls des Kaiſers ergriffen worden, der darüber 
PR Wr br ll A aft einen großen Aufſchwung nehmen, fobald dielabberufen fein. ſoll. Dagegen kann von einer Räu⸗ wülhend war, daß ſie die Bezablung einer Wache am 
Se. k. f. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Cut, Herzogthümer erſt eine ſichere Anlehnung an Preußen mung des hieſigen Hafens durch die preußiſche Ma- Eingange des jüdiſchen Viertels verweigert hatten. 
8 vom 9. April d. J. die vom Dr. Donat Auguſt ze gewonnen haben. Eine andere Frage wird es frei- rine wohl kaum ernſtbaft die Rede fein. Daß die Die Conſuln reclamirten ſofort die Juden, welche 
Damen Der Frege = rg — 1 — 50 ſein, wie ſich die Stände zu den anderen preu⸗ Sicherung unſerer Häfen und Küſten nicht gefördertſunter ihrem reſpectiven Schuße ſtehen. Der Paſcha 
. Mi 1. 75 ee iſchen Forderungen ſtellen werden, in dieſer Bezie- wird, iſt jedenfalls die ſchlimmſte Seite dieſer Vor⸗ gab fie auch frei. Die übrigen ſollten aber zum Kat- 
don dieſer Profeſfur unter Bezeugung der Allerhöchlen Zufrie⸗ bung läßt ſich annehmen, daß jede andere Schmäle⸗ gänge; im Ganzen müſſen wir aber dabei ſtehenſſer nach Mequinez gefandt werden, wo fie gewiſſer 
N deſſen in verschiedenen Richtungen geleiſteten erſprieß- rung der Souveränetät und Selbſtſtändigkeit deribleiben, daß die Vereinbarung Preußens mit Oeſter⸗Tod erwartete. Die Conſuln erbielten jedoch Auf⸗ 
0 e e e <P Heer d hümer einen lebhaften Widerſtand finden wird. reich. gewiß nicht minder dringend erforderlich it, alsſſchub, und in Folge von Vorſtellungen, die fie an 
ſölle ung vom 8. 155 * 1 Sei e PR collier er die preußiſchen Forderungen als ein untrennba⸗die Vereinbarung mit dem Lande. Ohne eine joldelden Miniſter des Aeußern richteten, wurden die ver- 
aufſeher und Dechant in der königlichen Leibgedingſtadt Neubid⸗ res Ganze betrachtet, kann bei dieſer Löſung nichtſwird eine definitive Erledigung zum Schaden allerſbafteten Juden ihrer Feſſeln entledigt und dürfen 
ſchem P. Zofevb Kneiſel zum Ghreudomberru an der Kalher auf ſeine Rechnung kommen und die übermüthige Betheiligten ſich in's Unabſehbare verzögern.“ Dieſproviſoriſch in Tetuan bleiben. Man hofft, daß fie 
For a a tg 1 ee 1 Ent⸗ rache gewiſſer Organe wird dem Endreſultat we⸗ſangebliche Abberufung Jachmanns wird ſich wohlſihre definitive Freiheit erlangen werden. 
ſchließung vom 1 57 d. Ne Cee dene 115 Rec⸗ Fr entſprechen, aber einerubigere Beurtheilung würde darauf beichränfen, daß der Contreadmiral auf ei⸗ 
ir des Srrnang Seminare Signum Szudpan die . . in — — a e e 8 5 N nie 1 eht, = in der Marine⸗Com. Wie die „Preſſe“ meldet, hat der öſterreichiſch⸗ 
ei „Sancti Spiritus ocsa“ allerguädigſt zu verle ‚en autzerordentlichen Gewinn für Preußen ſelbſt, miſſion über die techniſchen Fragen Auskunft zu er- preußiſche Handelsvertrag am 20. d. di iſerli 
befunden, wie für Deutſchland ſehen theilen Genehmi 0 . d. die kaiſerliche 
— — 0 er 6 Bl . gung erbalten. Nach d troff⸗ f 
PR) 5 8 Der „Botſchafter“ ſchreibt mit Bezug auf die Die Morn. oſt“ atte emeldet, der öſterreichi⸗ einbarun m der ge 45 nen Ver⸗ 
vel Leet ben d an fall ze 1 ahn ve Nachricht, daß die Verhandlungen zwiſchen den beiden|ice Botichafter in 5 er der franzöſiſchen Re. .ſein, lun kn Me Dee I 7 0 0 ratificirt 
A en ymnaſtallehrer zu Warasdin Ma deut ſchen Großmächten über einen Antrag auf gierung mehrere Aekenſtücke mitgetheilt, betreffend eine Der Hande u Sanoerftag ae Re 
a inberufung der ſchleswig⸗holſteiniſchen Stände ſtatt⸗ beverſtehende Zuſammenkunft in Warſchau, nach Artſten des Zoll tis and O = zen den Staa⸗ 
— t gefunden haben ſollen: Wir glauben nicht, daß Oeſter⸗ derjenigen in Karisbad und Kiſſingen. Die „France“ April 1865 it Eh 24. d Mig. zur Bente Mi Fe 
reich in neueſter Zeit die Ständeeinberufung zum Ge⸗ kann nun verſichern, daß die Meldung der „Poſt“ die Mitglieder des preußiſchen si e 
Nichtamtlicher Theil denſtande einer diplomatiſchen Controverſe gemacht, eine grundloſe ſei, und daß bisher ſich nichts erge⸗ langt. Der Artikel 25 des Berti: deff u Wet 
f ’ ee ei e Antrag Ke . — — 0 eine ſolche Zuſammenkunft rechtferti⸗(lauk bereits bekannt iſt, enthält Be Vorbehalt ii 
Krak L : 1 ſi eſterreich auf der Londoner Conferenz . beiden Con 955 1455 0 
ee . deutlich über dieſe Angelegenheit ausgeſprochen. Man) Nach der „Weſer⸗31g.“ iſt jetzt durch neuerliche Nee A e 5 a d ee Annäherung der 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ vom 25. d. beſtätigt wird ſich der Erklärung erinnern, welche es damals, Verhandlungen die zwiſchen Hannover und Ol⸗ der all AR 8 1717 2 W l die Frage 
die Nachricht, Preußen habe die Berufung de rals die Frage der Anhörung Schleswig⸗Holſteins aufidenburg beſtehende Differenz in Betreff des Sta- 1 12215 4 De chen Zolleinigung in Verhandlung 
Volksvertretung der Herzogthümer bean⸗ der Conferenz zur Sprache kam, abgegeben und aus der Zolls, welcher Hannoverſcherſeits von den Yale die 5 f 3 zezug auf dieſen Artikel bemerkt die 
tagt, entweder nach dem 48er oder einem zwiſchen welcher herborging, es erscheine auc) Oeſtereeich alsſſirenden Didenburgiihen Schifen allein noch erhoben Wunſch Serie auf Dentikrifk, 1 den 
den deutſchen Großmächten auf breiteſter Baſis zu wünſchenswerth, daß der Herzog und die Stände ihr wurde, beſeitigt und die Jollerhebung mit dem 1. ben bedeutet dieſe Zolleinigungela KL nicht 1 
vereinbarenden Wahlgeſetze. Zunächſt ſeien die Finanz- Votum abgeben mögen. Wie es ſcheint, ſollte auf die Juli weggefallen. Bereitwilltokeir die nigungsclauſel „als die 
verhältniſſe zu discutiren, und zwar in Betreff der ſes und“, auf dieſe Zuſammengehörigkeit auch jetzt ereitwilligfeit die in Rede ftehende Frage discuti⸗ 
Kri : 1 we f Gewi 4 f j letz N ren zu wollen. Eine bindende Erklärung ſei damit 
riegskoſten, Penſionen aus dem früheren und letzten Gewicht gelegt werden. Die Stimme der Herzogthuͤ⸗ 5 f 3 
ege, der Entſchädigungsſ ü ſchiedene mer ſoll gehört werden; zum Ausdruck k a ' if nicht gemacht. Es heißt daß der Ausſchuß des preuß. 
Prätde; gungsſumme für verſchier . „Jure ausdruck kann ſie aber Ueber das feiner Realiſirung nunmehr entgegen⸗ Abgeordnetenhauſes auf Eliminirung des Art. 25 ans 
15 tendenten, der Anerkenntniß der Staatsgläubiger nur durch den Einklang der Stimme des Herzogs und gehende Arrangement zwiſchen Rom und Italie nſtragen will. N 
m erſten Kriege, der Rückzahlung der Auguſten⸗ der Stände gelangen. Deshalb wünſchen wir, daß vor meldet der „Botſchafter“ aus Paris, daß Frankreich, 


2 zu dem gedachten Zwecke ſchweben, und daß die ſich aus dieſem Rechte kein Er Vorgehen ab⸗ dab Fürſt Cuſa auf die Gollectiv-Reclamation, welche 


herzigen Particularismus Prinz Adalbert nochmals davon überzeugen, daß derſarbeitung eines Expoſé, welches den Fürften zu be⸗ 


\ 
r 


? 8 5 ; in sei 8 Adi ? j. > j der feierlichen Er oͤffnung der 
Krakau, 27. April. feierlich im 12. Kanon. Indeſſen bietet uns Gott in ſei⸗füber uns Allergnädigſt herrſchenden Monarchen Se Maj N leber das Programm N E 8. 
Nachstehende v. 95 igen R ie un aaa ner unbeſchränkten Barmherzigkeit verſchiedene Mittel, ver- den Kaiſer Franz Joſeph und Seine Erlauchteſte Familie, Ringſtraße am 1. Mai durch Seine Majeftät den Kaiſer 
kat 1 3 un Der EN L gr 2 Monats mittelft deren wir uns völlig oder theilweiſe von den zeit- daß der Allmächtige Gott ihn zu unterſtützen geruhe inſerfährt man Folgendes: Se. Majeſtät der Kaiſer wird ge⸗ 
the ga Shit lg r N: Rußlands zu- lichen Strafen, die unſer für unſere Sünden in dieſem Seinen edlen "bfichten, daß er Ihn überſchütte mit demſgen halb fünf Uhr Nachmittags aus der Burg fahren und 


f oder künftigem Leben harren, befreien können. Unter die. Segen des Himmels und der Erde .... Seid beſtrebt, Ge⸗ſich über den Burg- und Schottenring, dann über den 
rückgekehrt: liebteſte Chriſten, ſtets Eure Körper und Seelen in Rein- Franz Joſephs⸗Quai und die Ferdinandsbrücke in den Pra- 
heit zu erhalten .... ebenſo Unglücklichen, Leidenden dieſter begeben. Die Rückfahrt aus dem Prater wird über 
Hand zu reichen, die Hungrigen zu ſpeiſen, die Dürſtenden die Aſpernbrücke, dann über den Stubenpark-, Kolowrat, 
zu tränken, die Nackten zu kleiden .... Thut wohl ſelbſt Kärntner⸗ und Opernring in die k. k. Hofburg ſtatthaben. 
Euren Feinden .... Lebet der unüberwindlichen Ueberzen⸗ Vor dem Burgthor werden die Obelisken aus Reiſig er- 


1. Lukofski Johann, 38 Jahre alt, Kunſtgärtner aus 
Preßburg in Ungarn. 

2. Skoͤlski Alexander, 
aus Worwolinee, Czortkower Kreiſes. 


ſen nimmt der Ablaß eine bedeutende Stelle ein. 


24 Jahre alt, Gutsbeſitzersſohn weiſe oder ganz ertheilte Erlaſſung der zeitlichen Strafen, 
Jah ſitzersſoh welche nach Vergebung der ewigen Strafe und Schuld durch 


Ablaß im Allgemeinen iſt die von der h. Kirche theil- 


3. Filipowski Anton, 25 Jahre alt, Buchdrucker aus das heilige Saerament der Buße dem Sünder noch zu über⸗ 


Krakau. 
4. Morawetz Franz, 25 Jahre alt, Veterinär aus Ho⸗ 
szowitz in Böhmen. 

5. Rosinski Joſeph, 17 Jahre alt, Schuſtergeſelle aus 


f Alt⸗Sandee. 


" 


30. Juni d. J. ſchließen. 


drale dasſelbe einläuten, darauf die Glocken der Stadt eben 


(der Wöchner) der Schloßkirche unter Aſſiſtenz des Diakon, 


Ruszeza und Zielonki 24.— 29. Juni. 


6. Niesiokowski Stanislaus, 25 Jahre alt, Privat- 
Beamtensſohn aus Skolyszyn. 

7. Woloszowski Thadäus, 45 Jahre alt, ohne Beſchäf⸗ 
tigung, aus Krakau. a 


Die ſchon angekündigten, die Feier des Kirchenju⸗ 
biläums betreffenden biſchöflichen Erläſſe haben nunmehr 
die Preſſe verlaſſen. Se. Hochwürden der Apoſtoliſche Vi⸗ 
car in dem zur öſterreichiſchen Monarchie gehörigen Theil 
der Krakauer Diöcefe, Biſchof von Amathunt, Dr. theol. 
Anton Ritter Junosza v. Galecki benachrichtigt in ihnen 
die Geiſtlichkeit und die Gläubigen von dem wichtigen 
Kirchenereigniß und macht die Ordnung, die während des⸗ 
ſelben zu beobachten, bekannt. Die an die Geiſtlichkeit ge⸗ 
richtete Acte iſt, einen Druckbogen ſtark, in lateiniſcher 
Sprache verfaßt datirt „Cracoviae, in aedibu : episco- 
palibus die 1. Martii 1865“ und unterzeichnet „Anto- 
nius Episcopus Amathuntinus et Vicarius Aposto- 
licus Cracoviensis. Paulus Russek Cancellarius.“ 
(Typis Curoli- Budweiser.) Von den ihr in Datum 
entſprechenden anderen beiden Schriften in polniſcher Sprache 


ſtehen bleiben in dieſem oder künftigem Leben. Wieder 
unter den Abläſſen ift beſonderlichſt hervorzuheben der jo- 
genannte Jubiläum -⸗Ablaß, der ein totaler Ablaß iſt u. 
durch beſondere Feier allen Katholiken auf der ganzen Erde ge⸗ 
geben wird. Der Name ſtammt von dem hebräiſchen Ib, Jo⸗ 
bel, d. h. dem freudigen 50. Jahr der Vergebung und Be. 
freiung, das nach altteſtamentlicher Vorſchrift alle 50 
Jahr das iſraelitiſche Volk beging und in dem die Schulden 
geſchenkt, den ruinirten Beſitzern ihr Erbe zurückgegeben, 
den Selaven die Freiheit gegeben wurde. So heißt es 
3. Buch Moſes, Levit. 25, V. 10 — 11. Der Jubi⸗ 
läum⸗Ablaß jedoch, den die Nachfolger Chriſti auf dem 
Stuhl Petri bei verſchiedenen Gelegenheiten, bei ihrer h. 
Stuhl-Befteigung , bei ſehr wichtigen Ereigniſſen oder 
nach gewiſſer Jahresfriſt allen Katholiken der Welt erthei- 
len, hat wie aus dem vorhergehenden erhellt, eine ungleich 
hehrere erhabenere Bedeutung. Bekannt aus der Kirchenge · 
ſchichte iſt, daß ein ſolches Jubiläum zuerſt nach Verfügung 
des Papſtes Bonifaz' VIII. von 1300 hundertjährig, dann 
nach der Clemens' VI. von 1350 50jährig war, ſpäter 
nach der Urbans VI. von 1489 alle 30 Jahre gefeiert 


werden follte, zuletzt beſtimmte die Bulle „Ineffabilis“ 


Pauls II. von 1470 dafür die Friſt von 25 Jahren. 
Indeſſen gehört das von Pius IX. durch erwähnte 

Encyklika publicirte Jubiläum nicht zur Reihe der oben 

letzt genannten Kategorie; dieſer Ablaß iſt ein außerordent⸗ 


ſetzt die eine, ebenfalls 1 Bogen ſtark, die während des licher. Was den H. Vater zu dieſem bewogen, ſagt er 
großen Jubiläums in Stadt Krakau und Gebiet zu beob- ſelbſt in der Eneykliea: Wenn immer, jo müſſen wir am 
achtende Ordnung feſt, die andere, der Hirtenbrief anſmeiſten jetzt Angeſichts ſolcher Bekümmerniſſe der Kirche 


die Gläubigen der Diöcefe, auf zwei Druckbogen, nach Er- 
theilung des biſchöflichen Grußes und Segens, mit dem 
auch erſterwähnte Acte beginnt, in erſchöpfender Weiſe die 
dogmatiſche Lehre und Bedeutung des kirchlichen Ablaſſes 
auseinander. a 

Wir entnehmen letzteren beiden das vornehmlich die 
Allgemeinheit der Andächtigen Angehende, deſſen Thatſäch⸗ 
liches ſich in dem Erlaß an die Geiſtlichkeit wiederholt findet. 

Gemäß des durch Eneykliea vom 8. December 1864 
publieirten Beſchluſſes des heil. Apoſtoliſchen Stuhles wird 
das heil. Kirchenjubiläum in Stadt Krakau und Gebiet 
dreißig Tage lang dauern, am 1. Juni beginnen und am 


Mittwoch, 31. Mai d. J., um 3 Uhr Nachmittags, 
werden die / Stunde lang tönenden Glocken der Kathe⸗ 


jo lange die Annäherung desſelben verkünden. 

Dis hieſige Geiſtlichkeit ſammelt ſich ſpäteſtens um 3 / 
Uhr aus allen Kirchen in der Kathedrale. 

Um 4 Uhr begibt ſich der Domherr Hebdomadarius 


Subdiakon und Ceremoniärs unter Vorſchritt des Ortskle⸗ 
rus in Proceſſion vor den Hochaltar und intonirt knieend, 
zur Seiten in ihren Stallen die Mitglieder des Capitels 
und die aſſiſtirende Geiſtlichkeit im Presbyterium, die Hymne 
„Veni Creator“, welche die Geiſtlichkeit unter Orgelbe— 
gleitung ſingt; nach dieſer und der Abſingung des Verſes 


und der Collecte vom heil. Geiſt ſtellt der eelebrirende 


Domherr in kurzer Anſprache an das Volk die Gnade des 
heil. Vaters in Ausdehnung dieſes geiſtigen Schatzes auf 
uns vor und ermuntert die Gläubigen, die in dieſer heili⸗ 
gen Zeit für alle offene Quelle der göttlichen Gnade zu 
benutzen. In der darauf beginnenden Vesperandacht iſt 
das Sanetiſſimum in der Moſtranz ausgeſtellt. 

In Krakau wird der Jubiläum⸗Gottesdienſt gefeiert: 
In der Erzpresbyterial⸗Marienkirche von der Vesper des 
1. Juni bis zur Vesper des 5. Juni; in der h. Kreuz 
und Nicolauskirche ebenſo; in der St. Peterskirche vom 6. 
Juni Früh bis zur Vesper des 10. J.; zu St. Stephan 
auf dem Piasek ebenſo; zu St. Florian vom 10. Juni 
Früh bis zur Vesper des 14. Juni, ebenſo in der Kirche 


am Zwierzyniee; zu St. Anna, zu St. Michael auf der 


Skalka und in der Frohnleichnamskirche von der Vesper⸗ 
andacht des 24. Juni bis zu der vom 29. Juni ein⸗ 
ſchließlich. . 

In den drei Decanaten findet die Feier zu folgender 
Zeit ſtatt: Im Czernichower Decat: In Czernichöw, Liszki 
und Rudawa, immer von Vesper zu Vesper, vom 1.— 5, 


in Krzeszowice, Morawica und Paczöltowice 6.— 10, in kräftigem Entſchluß der Beſſerung des Lebens ablegen undſgeren Beſuche. An demſelben Tage war im Palais 


Porgba Zegota, Rybna und Sanka 10.— 14. in Ten, 
ezynek und Zalesie 24.— 29. Juni; in Decanat Nowa- 
göra: In Babice, Bobrek und Chrzanow vom 1.—5., in 
Jaworzno, Jelen und Koseielee 6. — 10., in Libaz wielki, 
Nowa göra und Plaza 10.—14, in Trzebinia, Ploki und 
Regulice 24.— 39. Juni; im Decanat Bolechowiee: In 
Bolechowice von 1.—5., ebenſo in Czulice und Giebul- 
towo; in Göra koseielnicka, Modlnica wielka und Mogila 
6.—10,, in Pleszow und Raeiborowiee 10. — 14., in 


Am 30. Juni wird zum Schluß des h. Jubiläum in 
der hieſigen Kathedrale Früh 10 Uhr das Hochamt cele⸗ 
brirt nebſt entſprechender Predigt, 4 Uhr Nachm. die Ves⸗ 
kerandacht gehalten, worauf die Proceſſion mit dem Sanc- 
tiffimum erfolgt. Sodann intonirt der Celebrant das „Te 
Deum“, während deſſen nach der Siegmund-Glode alle 
Kirchenglocken der Stadt und Vorſtädte erſchallen zu Gott 


erftatteten Dank für ſeine im Jubiläum uns ertheilten 
himmliſchen Gnaden. 0 


Bei dem h. Sacrament der 


That begangenen Sünden und 
Strafe, denn dieſe bleibt uns gewöhnlich und 
ſie in dieſem oder künftigem Leben tragen. < 
die Lehre Chriſti, die zu jeder Zeit unfere römifh-Eatpori, 


ie Kirche verkündet, namentlich im Tridentiner Coneliſde 


der Buße — belehrt uns der geleitet ohne Irrthum kund, daher iſt der Glaube an 
Hirtenbrief — erlangen wir Absolution von allen durch die dieſe Wahrheiten verſtändig, denn geſtützt auf die Autori⸗ 
unde. und der ihnen anhängenden tät Gottes.... Seid gehorſam der kirchlichen Obrigkeit.. 
ewigen Strafe, allein nicht immer von der zeitlichen Seid ebenſo gehorſam d 


und der weltlichen Geſellſchaft, Angeſichts der Verſchwörnng 
der Feinde gegen die katholiſche Religion und ihren heili⸗ 
gen Stuhl und Angeſichts ſolcher Menge von Irrthümern 
unumgänglich mit Vertrauen zum Thron der Gnade treten, 
um Barmherzigkeit zu erlangen und Gnade zu finden in 
Hülfe zur Zeit. Deshalb wollten wir die Frömmigkeit 
aller Gläubigen aufmuntern, um mit uns und Euch Hoch— 
würdige Brüder, den allergnädigſten Vater des Lichtes und 
der Barmherzigkeit mit inbrünſtigſtem und demüthigſtem Ge⸗ 
bet ohne Aufhören zu bitten und anzuflehen und in der 
Fülle des Glaubens ſtets zu unſerem Herrn Jeſus Chriſtus 
die Zuflucht zu nehmen, der uns von Gott erkauft durch 
ſein Blut und ſein allerſüßeſtes Herz, das Opfer der hei— 
ßeſten Liebe zu uns, demüthig und unabläſſig darum zu 
flehen, daß er durch die Bande ſeiner Liebe alle zu ſi 
ziehe und auf daß alle Menſchen durch ſeine heiligſte Liebe 
erwärmt nach ſeinem Herzen würdig verfahren, Gott gefal⸗ 
lend und reich an allen guten Thaten. 

Mit unausſprechlicher Freude der Seele alſo — fährt 
ſodann der Hirtenbrief fort, aus dem nur die bedeu— 
tendſten und wichtigſten Stellen hervorzuheben der Raum 
gönnt — künden wir Euch, Geliebteſte Chriſten, auf Grund 
der (erwähnten) Eueykliea den Jubiläums ⸗Ablaß an und 
fordern Euch in unbeſchränkter Liebe zu Euch auf, dieſe 
Gelegenheit zu benutzen zur Reinigung Eurer Seelen von 
Sünden, zur Verſöhnung mit Gott, zur Beruhigung des 
Gewiſſens und zur Auswirkung der göttlichen Gnade für 
Euch und Eure Nächſten, die nöthig zum Glauben an die 
von unſerem Erzhirten Jeſus Chriſtus geoffenbarte Lehre 
und zu gewiſſenhafter Vollziehung aller in ihr enthaltener 
Vorſchriften. 

In dieſer Angelegenheit nun verkünden wir auf Grund 
der angezogenen Eneyklica: 

Das Jubiläum wird den ganzen Juni hindurch, vom 
J. bis zum letzten Tage des Monats andauern: 

Die den Ablaß erlangen wollenden müſſen in genann⸗ 
tem Monat zwei (der oben aufgeführten) Kirchen, oder 
eine derſelben zweimal beſuchen und dort für den H. Vater 
Pius IX., für das Heil der römiſch⸗katholiſchen Kirche, 
für Seine Majeſtät den Kaiſer Franz Joſeph I., für alle 
geiſtlichen und weltlichen Behörden, für die Seelen der 
verſtorbenen Gläubiger, für die Bekehrung der Sünder, 
endlich um Eintracht und Frieden in der ganzen chriſtli⸗ 
chen Welt längere Zeit hindurch inbrünſtig beten, 

in einer Woche des genannten Monats Mittwoch, Frei⸗ 
tag und Sonnabend faſten, f 

im Verlauf dieſes Monats die h. Beichte aufrichtig, 
vollftändig, mit wahrer Zerknirſchung des Herzens und 


— 


die allerh. Communion empfangen, endlich 

nach Möglichkeit und der Frömmigkeit des Herzens den 
Armen Almoſen ertheilen. 

Selbſtverſtändlich könnte der ohnehin durch kirchliche 
Ordnung vorgeſchriebene Beſuch der Kirche, Beobachtung 
des von der Kirche anbefohlenen Faſtens, Ablegung der 
öſterlichen oder einer aus irgend einem Grunde gebotenen 
Beichte nicht für hinreichend gehalten werden zur Erlangung 
des Jubiläum ⸗Ablaſſes. . 

Wir fordern Euch daher nochmals auf, Geliebteſte 
Chriſten — heißt es im weiteren Verfolge — erfolgreich 
dieſen Ablaß Euch zu Nutze zu machen, dieſe jetzt Euch ſich 
bietende Gelegenheit zu benutzen zu Verſöhnung mit dem 
gerechten Gott, den Ihr durch Sünden ſchwer beleidigt. 
Manchem von uns bietet ſich wohl ſchon das letzte mal 
ſolche Gelegenheit... „Hütet Euch“ alſo „eifrig vor fal- 
ſchen Propheten“... Ebenſo ſchöpft die h. römiſch⸗katholi⸗ 
ſche Kirche die Wahrheiten, die fie uns lehrt, aus unfehl- 
barer göttlicher Offenbarung und thut ſie uns vom h. Geiſt 


Beſonders fordern wir 


en weltlichen Behörden (wie hierſund Straſſoldo, f 1e 
wir müſſen Apoſtel Paulus, find reiche teſtamentliche Citate überall hochw. Fürſt⸗Biſchof Graf Attems, Graf Meran und gerverein gegen die politiſche Haltung des Localblat⸗ 
Solches iſt zum Beleg des Ausgeſprochenen angeführt). . a 

Euch auf — find die Worte laftdamen und Geheimräthe u. ſ. f., im Ganzen zwi⸗ 
8 Hirtenbriefes — inbrünſtig zu Gott zu beten für den ſſchen 30 und 40 ö 


gung, daß Euer Glück, namentlich das ewige, Unſer Glückfrichtet und Zelte aufgeſchlagen, in denen der Bürgermei- 
iſt. Nicht darum geht es Uns, Euch zu ſchmeicheln, fon-|fter mit der kaiſerlichen und Stadterweiternngs-Commiffion 
dern darum, Euch bei jeder Gelegenheit die Wahrheit zu des Gemeinderaths, die Gemeinde- und Magiſtratsräthe 
ſagen und ſo zum Heil Eurer Seelen nach Kräften beizu · ſich verſammeln und Se. Majeſtät nach der Ausfahrt em- 
tragen. Auch heute konntet Ihr Euch überzeugen, daß wirſpfangen werden. Der Bürgermeiſter wird an Se. Maje⸗ 
nichts anderes Euch verkündet, als nur das, was unſerſſtät den Kaiſer eine auf die Stadterweiterung Bezug ha⸗ 
Erzhirt Jeſus Chriſtus uns gelehrt. Hört alſo Geliebteſte bende Anſprache richten. Die Ringſtraße wird in ihrer 
Unſere Stimme und lebet danach, denn entgegengeſetzten ganzen Ausdehnung mit Flaggen verſehen, die an derſelben 
Falles würde unſere jetzige Stimmerhebung Urſache Eurerſliegenden Gebäude werden feſtlich geſchmückt werden. Das 
größeren Verdammung werden. Werdet Ihr den Willen im Bau begriffene Opernhaus wird mit Reiſig und 
Gottes nicht thun, jo wird Gott unzweifelhaft von Euch ſich Fahnen geziert und ein Transparent erhalten. Mehrere 
abwenden, denn er jeibft jagt (Isaias 1, 15): „Und wenn Muſikbanden werden auf geeigneten Puncten placirt wer⸗ 
ihr die Hände zum Gebet ausſtreckt, wende ich meine Au- den, darunter eine zunächſt den Zelten beim Burgthore, 
gen von euch und wenn ihr Gebet mehret, erhöre ich'sſeine auf dem Plateau zunächſt dem beſtandenen Schotten⸗ 
nicht, denn eure Hände find voll Blut.“ Geliebteſte — thore, eine zunächſt der Augartenbrücke, eine an der Aſpern 
ſchließt der Hirtenbrief — die Welt vergeht, es kommt dieſbrücke und eine nächſt dem Curſalon am Parkring. 
letzte Stunde und das Gericht. Wir wünſchen Euch vonl Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog 
ganzem Herzen, daß das letzte Urtheil Gottes zu Eurem Karl Ludwig haben aus Anlaß des freudigen Er⸗ 
Heil ausfalle. Die Gnade unſeres Herrn Jeſus Chriſtus eigniſſes in Hoͤchſtſeiner Familie 300 fl. zur Verthei⸗ 
und die Liebe Gottes und Gemeinſchaft des h. Geiſtes ſei lung unter die Armen der Stadtgemeinde Graz ge⸗ 
mit Euch allen, Amen. (2. Cor. 13, 13). Krakau I. März. ſpendet. ‚ 

Aus Brünn vom 24. d. wird gemeldet: Heute 
fand die Firmung der Erzherzogin Marie Thereſe, 
erſtgebornen Prinzeſſin der Erzherzogin Eliſabeth, er⸗ 
ſter Ehe, ſtatt. Firmpathin war die Herzogin von 
Modena, und Pathe der Herzog von Modena. Erz⸗ 
herzogin Marie Thereſe verrichtete heute um 8 Uhr 
Früh die Beichte und Communion bei St. Jacob, 
wohnte der heiligen Meſſe bei, und wurde um zehn 
Uhr in der biſchöflichen Reſidenzeapelle von dem Bis 
gen angenommen. F f ſchofe von Brünn, Grafen Schaaffgotſche, gefirmt. 

Aus der Haltung, welche die Majorität des Zoll- Anweſend waren, nebſt den Pathen, die Erzherzogin 
tarif⸗Ausſchuſſes in feiner vorgeſtrigen erſten Eliſabeth, fo wie deren Gemal Erzherzog Karl Fer⸗ 
Sitzung einnahm und aus der geſtern erfolgten Er⸗ dinand und der Erzherzog Friedrich, gleichwie Mit⸗ 
klärung des Obmannes dieſes Ausſchuſſes Barons Dobl— glieder des erzherzoglichen und herzoglichen Hofſtaa⸗ 
hof, daß der Tarifentwurf erſt nach Vorlage des preu⸗ tes. Um 3 Uhr war Familientafel im erzherzoglichen 

Palaſte. Die Regimentsmuſik vom Infanterie = Ne 


ßiſch⸗öſterreichiſchen Handelsvertrages in Berathung 
genommen werde, will das „Fremdenbl.“ ſchließen, giment Großfürft « Thronfolger führte die Tafelmuſik 
auf.“ 


daß die Mehrzahl der Abgeordneten dem neuen Ta⸗ 

rifwerke nicht ſehr günſtig geſtimmt jet und lafjen Prinzeſſin Henriette von und zu Liechtenſtein, 
ſich darüber ehr ſchwierige und heftige Debatten Schweſter des regierenden Fürſten, wird ſich mit Als 
über dieſe Angelegenheit vorherſehen. In das engereſfred Fürſten von und zu Liechtenſtein, k. k. Lieute⸗ 
Comité zur Feſtſtelung des Geſchäftsganges bei Be- nant im Dragoner⸗Regiwente Fuͤrſt Win diſchgrätz, 
rathung der Zollfrage wurden vorgeſtern vom Aus— Sohn des Fürſten Franz Liechtenſtein, k. k. Generals 
ſchuſſe gewählt die Herren: Dr. Breſtl, Dr. Herbſt, der Cavallerie ꝛc., vermälen. Die prieſterliche Ein⸗ 
Skene, v. Schabel und Winterſtein. — In der Bud⸗ ſegnung wird am 26. d. zu Wien vollzogen werden. 
getfrage bleibt Alles beim Alten, denn die Bera.⸗ Zum Raub mord im Freihaus. Von den Zeu⸗ 
thungen der militäriſchen Erſparungs-Commiſſion, genausſagen gegen den Mörder ift beſonders die einer Ks⸗ 
woran F3M. von Benedek theilgenommen, habenſchin gravirend, welche einige Minuten nach geſchehenem 
nicht dahin geführt, daß die Regierung beim Kriegs- Mord zu einer Oebſtlerin am Naſchmarkt mit den Worten 
budget ein Zugeſtändniß über die 11 Millionen hi⸗ trat: Ihr müßt da eine ſchöne Rauferei gehabt haben, 
naus machen kann. Die Commiſſion war, wie man denn gerade habe ich einen abgeſchabten Kerl, der noch ganz 
dem „P. Ll.“ ſchreibt, mit der Aufgabe beſchäftigt, blutige Kleider hatte, gegen den Stadtpark laufen geſehen. 
die 11 Millionen, die zu erſparen beantragt ſind, in Kurz darauf drang die Nachricht zu ihr, daß ein Mord 
geeigneter Weiſe zu repartiren, und auch hiebei jol- geſchehen ſei, ſie wußte nun, daß ſie muthmaßlich den Mör⸗ 
len ſich noch bedeutende Schwierigkeiten ergeben heben. der geſehen habe, den ſie ſo zutreffend ſchilderte, daß über 
um den Mitgliedern der anglo⸗öſterreichi⸗ die Identität mit dem Inhaftirten kein Zweifel obwaltet. 
ſchen Enquete-Commiljion die Vergleichung Selbſt den, auch im Steckbrief erwähnten, grauen Rock 
des öſterreichiſchen Tarifes mit dem engliſchen zu er⸗ hatte fie geſehen, welchen Vieringer aber nicht mehr beſitzt, 
möglichen, wird eben im Handelsminiſterium eine Re- was begreiflich iſt, da er mit Blut befleckt war. Die ver- 
duction der Zölle unſeres Tarifes auf Werthzoͤlle vor- haftete Geliebte, ein 17jähriges Mädchen, hatte ſcheinbar 
genommen, eine Arbeit, die wir auch abgeſehen von 
der Enquete, als eine willkommene bezeichnen müſſen Augen und convulſiviſch zitternd giebt ſie an, daß Bierin⸗ 
und die weſentlich dazu beitragen wird, eine unpar⸗ ger am 22. April ſeine Wohnung zeitlich verließ, gegen 
teiiſche Beurtheilung des neuen Tarifes zu ermög- Mittag wieder nach Haufe kam und mit gutem Appetit 
lichen. das Mittagmal zu ſich nahm. Um halb 4 Uhr machte er 
fi plötzlich reiſefertig und erklärte ſeinen Miethsleuten, 
welche nichts Verdächtiges an ihm bemerkten, 
reiſen müſſe, um einen entfernten Verwandten zu beſuchen. 
Der ſtädtiſche Parkwächter Minkowitz gibt an, ihn genau 
um die von der Köchin angegebene Zeit durch den Park 
laufen geſehen zu haben. Er erkannte ihn, da er ihn an 
mehreren Abenden wiederholt in Geſellſchaft einer Famille: 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


Der Lloyd⸗Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes 
kam vorgeſtern mit ſeiner Arbeit zu Ende. Der von 
Dr. Mühlfeld vorgelegte Geſetzentwurf, welchem die 
von dem Ausſchuſſe bereits früher gefaßten Beſchlüſſe 
zur Grundlage dienen, wurde mit mehr oder weniger 
weſentlichen, jedoch großentheils ſtyliſtiſchen Aenderun— 


f O 
Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 26. April. 


Ueber den Aufenthalt Sr. Majeſtät des Kai⸗ 
ſers in eg 4 „Gr. Abendpoſt“ noch 
nachträglich: Nach der Taufe des neugebornen Prinzen, Nr 
En auch Se. Ereellenz der beten im Stadtpark ſah. (Merkwürdig und auffallend iſt, daß 
und der Bürgermeiſter von Graz geladen waren, be⸗ bei Bieringer 7755 Uhren vorgefunden wurden, die Herr 
glückten Se. Maj. Ihre Excellenz die Frau Gräfin Obriſt nicht als ihm gehörig bezeichnete. Man denkt bei 
Straſſoldo und Frau Gräfin v. Meran mit einem län- dieſer Angabe unwillkürlich an die Ermordung des Wiener 

Uhrmachers Melichar.) 21 


Sr. k. Hoheit des durchlauchtigſten Herrn Erzherzogs Die Leiche des Journaliſten H. Hildebrandt 
daß 3 denden wurde im Wieſelburger Comitate von der Donau ausge 


Karl Ludwig Familiendiener, welchem Se. Majeſtät e on de t 

der Kaiſer, die durchlauchtigſten Herren Erzherzoge ſchwemmt und, obgleich ſie ſich bereits im Zuſtande volle 
Franz Karl, Karl Ludwig und Heinrich, die durch- ſtändiger Verweſung befand und die Züge unkenntlich wa ⸗ 
lauchtigſte Frau Erzherzogin Sophie, dann Se. k. ren, 8 eine in einem Täſchchen vorgefundene auf den 
Hoheit Graf Girgenti und Generalmajor Herzog von Namen 5 H. Hildebrandt lautende Quittung der „Con- 
Württemberg, jo wie Frau Gräfin Meran beiwohn-cordia A jene des jeit mehreren Monaten Vermißten 
ten. Gleichzeitig fand die Marſchalltafel ſtatt. Wie age e 15 erkannten die 5 nach Carlburg geeilten 
bereits gemeldet, beehrten Se. Majeſtät der Kaiſer Redactiouseellegen des unglücklichen, Herr Kuranda, der 
in Begleitung der durchlauchtigſten Herren Erzherzoge 
Karl und Heinrich am Samſtag Abends das Thalia- 
theater mit einem Beſuche und geruhten daſelbſt bis 
9 Uhr zu verweilen. Se. Majeſtät fuhren hierauf 
in die Hofburg und von dort in das Palais Sr. f) ° 5 
Hoheit des durchlauchtigſten Herrn Erzherzog Karl Givileommillar Frhr. v. Halbhuber war bei 
Ludwig, von wo aus ſich Allerhöchſtdieſelben zum Empfange es preußiſchen Prinzen Friedrich Carl im 
Bahnhof begaben. Am Sonntag Nachmittags 4 Uhr] Kieler 85 anweſend. ö g 
fand im Palais des durchlauchtigſten Herrn Erzher-pel und ſen nahm Herr v. Halbhuber nicht Theil, 
zogs Karl Ludwig ein Galadiner ſtatt, welchem au- Wie wir vernehmen, war eine Einladung hierzu und 
ber den in Graz anweſenden Mitgliedern des Kai- zur Mitfahrt nach Sonderburg an ihn nicht ergangen. 
ſerhauſes und den Hofchargen noch Se. k. Hoheit Bloß Frhr. v. Zedlitz wurde zu letzterer von dem 
der Herzog v. Württemberg, die Gräfinen Meran Prinzen Friedrich Carl aufgefordert. 

Se. Excellenz der Statthalter, der In der Stadt Schleswig hatte ſich der Bür⸗ 


der verantwortliche Redacteur dieſes Blattes, einen Theil 
der Kleidungsſtücke als ſolche, welche Hildebrandt getragen. 


Deutſchland. 
Die „Kieler Ztg.“ meldet: 


Frau Gemalin, der Bürgermeiſter, dann die Pa⸗ſtes „Schleswigſche Nachrichten“ erklärt, weil dieſes 
das Programm der nationalen Partei, d. h, den em 


Perſonen beiwohnten. gen Anſchluß an Preußen, vertritt. Der Redacteur 


Eigenthümer der „Oſtd. Poſt“ und Herr Dr. Schmied, 


keine Ahnung von dem Verbrechen. Mit Thränen in den 


— — 


daß er fort 


Der Oeſterreichiſche 
beim 


An der Feier in Düp⸗ 


2 


f Herr J Johannſen ſagt in ſeiner Erwiderung u. damaligen Truppen⸗Aushebung unkluger Weiſe viele fungen begaben ſich ſofort zur nächſten Behörde zur Anzeige, in Loſe 881. -- 1864er Loſe 974. — Staatsbahn — — 1864er 
A.: „Der Führer derjenigen Partei, der ich anzugehö- Leute nahm, welche ihrer ſchwachen Conſtitution wegen für Folge deren auch die Verhaftung des Geiſtlichen veran- Silber⸗Aul 753. — American. 704. 


ben damals und jetzt die Ehre habe, 
mer 1863, in Hamburg, in einer Unterredung dem des Feldzuges ins Spital gebracht werden mußten. 
damaligen Erbprinzen ven Auzuſtenburg offen erklärt, Spanien 
aß er und ſeine Partei in erſter Linie auf Preußens“ Die Madrider Univerſität iſt am 19. wieder er⸗ 
Aetion und auf eine Verbindung mit dieſem Staate öffnet worden. Die Studenten haben erklärt, daß ſie 
rechnete, und Se. Durchlaucht erwiderten darauf, daß zwar nach wie vor an der Unabhängigkeit des Pro- 
er einer folchen Entwickelung, wenn ſie, was er be⸗ feſſorats das vollſte Jutereſſe nehmen werden, daß ſie 
zweifelte, Platz griffe, nicht hindernd in den Weg ſich aber verpflichten, die öffentliche Ruhe nicht mehr 
treten werde.“ x durch lärmende Demonſtrationen zu ftören. 
Die allgemeine Deutſche Turnlehrer. Ver⸗ Belgien. 
ſammlung ſoll im laufenden Jahre ausfallen und Der „Moniteur belge“ vom 25. d. berichtet: Die 
erſt 1866 in einer Süddeutſchen Stadt abgehalten Befjerung des Königs dauert günſtigſt fort. Die Nacht 
werden. - war durch einen leichten Huſten geſtört. Das Befin— 
In der Generalverſammlung der Actionäre der ſden heute Morgens befriedigend. 
Leipziger Bank am 25. d. wurde eine Dividende Ein Brüſſeler Corrſpondent der „K. 3.“ glaubt 
von 17½ Thlr. per Actie genehmigt und die Ein- mit Beſtimmtheit melden zu dürfen, daß der Kriegs⸗ 
führung des Giroverkehres beſchloſſen. miniſter Chazal und ſein Gegener Delaet, ſowie alle 
Aus Berlin, 25. April, wird gemeldet: In derſübrigen in das Piſtolenduell verwickelten Perſonen 
beutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes, für welche gewiß zur Rechenſchaft werden gezogen werden. Die 
der Bericht der Budgetcommiſſion über den Etat der [Kammer, ſchreibt derſelbe, kann und wird die Er⸗ 
Eiſenbahnverwaltung mit dem Bericht der Commiſ⸗ mächtigung zur Verfolgung ihrer betreffenden Mit⸗ 
lionen für Handel und Finanzen über den Entwurf, glieder ſicher nicht verſagen, und was den Miniſter an⸗ 
betreffend die Gewährung einer Staatshilfe an dielgeht, jo wird fie dieſen der Verfaſſung gemäß ſelbſt 
Tilſit⸗Inſterburger Eiſenbahngeſellſchaft, ſowie an dieſin Anklageſtand verſetzen müſſen. Einer vorüberge⸗ 
oſtpreußiſche Südbahngeſellſchaft (Pillau⸗Königsberg⸗ henden Beſtimmung der Verfaſſung zufolge, welche 
Lyck) auf der Tagesordnung ſtand, genehmigte die durch ein definitives Geſetz bisher nicht aufgehoben 
Verſammlung den Verwaltungsetat. Michaelis, Te- worden, gehört der Minister vor die Jurisdiction 
How, Virchow und Gneiſt ſprachen gegen die Sub⸗ des vollſtändig verſammelten Caſſationshofes, vor 
ventionirung der gedachten Eiſenbahngeſellſchaften. deſſen Schranken demnach, wie die franzöſiſche und 
Das Haus lehnte hierauf beide Eiſenbahngeſetze ab, belgiſche Jurisprudenz es will, auch alle anderen wer 
genehmigte aber die auf beide Bahnen bezüglichen gen des Duells anzuklagenden Perſönlichkeiten mit 
Clatöhollen. — In Bezug auf das Militärinvaliden- ihm erſcheinen werden. Wie ich vernehme, iſt ein 
Geſetz verlas der Präſident viele noch ungedruckte Rundſchreiben des Herrn Rogier über den Chazal- 
Amendements (Referent Stavenhagen). v. VaerſtDelaet'ſchen Zweikampf rein eonfidentieller Natur 
ſprach für, Ziegler gegen das Geſez. Die General- und nur zur perſönlichen Informirung der belgischen 
iscuſſion wurde hierauf geſchloſſen. Im Abgeordne⸗Geſandten, nicht aber zur Uebergabe an die verſchie⸗ 
tenhauſe ſteht für Mittwoch und Donnerſtag die Mi- denen Höfe beſtimmt. 5 
kär⸗Vorlage auf der Tagesordnung. Contreadmiral Am 22. d. Abend hat ein großes Meeting, wel⸗ 
Jachmann iſt nur wegen der Landtagsverhandlungenſches ſich unter Vorſitz eines der erſten Brüſſeler Ad⸗ 
r die Marine-Angelegenheit hier anweſend. — Dieſvocaten, Herrn Alb. Picard, verſammelt hatte, eine 
Arbeiten zu den Caſernements in Friedrichsort werden Gratulations-Adreſſe an das amerikaniſche Volk auf 
nach der „Kreuzzeitung“ feſtgeſetzt; auch hat eine tech⸗Grund des Falles von Richmond beſchloſſen. — Die 
niſche Tertainbeſichtigung ſtattgefunden. Adreſſe, die auch der belgiſch⸗mexieaniſchen Expedition 
27 Frankreich. Erwähnung thut, iſt unmittelbar nach Beendigung 
Paris, 23. April. Dem Vernehmen nach wirdſdes Meetings unter dem Klange der Muſik und beim 
die Kaiſerin während der Abweſenheit des Kaiſers Glanze der Fackeln von einer unabſehbaren Volksmenge 
in Fontainebleau Reſidenz nehmen und dort, vonſdem dortigen Geſandten der Vereinigten Staaten, 
außerordentlichen Anläſſen abgeſehen, wöchentlich zwei [Hrn. Sanford, übergeben worden. 
iniſterconſeils präſidiren. Auch der geheime Rath : 2 5 eee 
rd während dieſer Zeit einige Sitzungen halten. Aus openhagen, 22. April, wird geme Ar 
Der mericaniſche Geſandte in Paris, Herr Hidalgo, Die außerordentliche engliſche Geſandtſchaft „welche 
hat ſeine Demiſſton als Mitglied der gemiſchten fran hier geſtern angekommen iſt, um dem Könige die In⸗ 
Jöſiſch⸗mexicaniſchen Finanz⸗Commiſſion gegeben. —ſignien des . zu überreichen, wurde 
Die Ernennung des Grafen Walewski zum Nachfol⸗ beute vom Könige in einer Audienz auf dem nen 
ger des Duc de Morny in die Präſidentſchaft des zu Amalienburg empfangen. Die feierliche Fette 
Corps législatif ſcheint jetzt beſtimmt zu ſein. Dieſchung des Ordens wird dem aan 8 5 
ranee ſieht es für gewiß an. Es heißt, der Ver⸗ ſangs nächſter Woche ſtattfinden. Zwei! en Handels 
treter des Landes Herr Corta werde niederlegen undſſtand interreſſirende Geſetze ſind in dieſen Tagen er⸗ 
Graf Walewski an ſeiner Stelle gewählt werden. — [ſchtenen. Das eine über Zulaſſung fremder Fahr: 
as Lager von Chalons ſteht dieſes Jahr unter dem zeuge zur daͤniſchen Küſtenſchifffahrt lautet: Die 
Marschall Niel und wird bezogen von zwei Diviſio⸗ Regierung wird, unter Vorausfetzung der Gegenſei⸗ 
nen Jufanterie, einer Diviſion Cavallerie und derfligkeit, ermächtigt, fremden Fahrzeugen aus den wegen 
Artillerie im Ganzen 2 Bataillons Jäger, 8 Regi⸗ Ihrer Handelsbeziehungen zu Danemark privilegirten 
wenter Infanterie, 4 Regimenter Cavallerie, 6 Bat Staaten ohne Ruckſicht auf deren Trädtigfeit, im 
terien Juß⸗Artillerie lreitende Batterie, 2 Compa⸗ Königreiche die Frachtfahrt von Ort zu Ort geſtatten 
Inuieen Genie Drmin u ſ. w. — Heute findet in unter Beobachtung der für ſolche Fahrt geltenden allge- 
Wahrheit die erſte Aufführung der „Africanerin“ in meinen Beſtimmungen.“ Das andere veröffentlichte 
den großen Oper ſtatt. Worin unterſcheidet ſich von a ar die 8 be 
einer jo eine Generalprobe, welche im „Coſtume“ Schilsregiſtern in den abgetretenen Landestheil 
fe — — ee und e aa li Ku ae 
don ei i j 0 alten) AN der Zollgebuhr. — N | N 
Ey 2 De hal. a berichten, daß die Regierung die Maßregel, ihre See 
lautende Billets ausgegeben werden? Der kaiſerliche Offteiere in der Marine fremder Staaten zu beſchäf⸗ 
Jutendant, Graf Bacioccho, bat ſelbſt für dieſen Abend tigen, auch auf Italien rag hat, wohin 4 Die: 
18 den Saal verfügt, und po der Director 9 ſer Officiere e . 
großen Oper Herr Perrin, noch Herr Fetis und die ; . 5 
Übrige re Affen, der — Meyerbeer Der römiſ che „Czas“-Correſpondent erwähnt nach der 
zennten ihren ſo lange vorgemerkten Protectionskin-⸗ Schilderung der im päpſtlichen Segen urbi et orbi cul⸗ 
0 Eintritt verſchaffen. „Wenn Meyerbeer gelebtſminirenden Dfter + eier, die nie großartiger geweſen ſein 


hätte“, rief heute der Muſikalienhändler Dufour in ſoll, als heuer (auf dem Petersplatze befanden ſich mehr 
leiner Verzweiflung aus, „er hätte eher ſeine Parti- als 200.000 Perſonen, Ausländer allein waren 82.000 
tur noch am letzten Tage zurückgezogen, als die Ver⸗ angemeldet, für zwei ärmliche Zimmerchen zahlte man 1000 
ſügung über den Saal für die letzte Probe aus der Frs. während der Charwoche, viele mußten à la belle 
and gegeben.“ Urſprünglich war — das iſt nun Etoile campiren oder in Albano ꝛc. Unterkunft ſuchen), daß 
das Selt amſte — der Hof für die Generalprobeſunter der Zahl der dreizehn pilgernden Prieſter, denen der 
angeſagt und, wie man jetzt in den Nachmittagsſtun⸗ H. Vater am grünen Donnerstag die Füße wuſch und bei 
n vernimmt, iſt der Beſuch Ihrer Majeſtäten in Tiſch aufwartete, ſich zwei Polen befanden: Hochw. Mal. 
Folge der betrübenden Nachrichten aus Nizza wiederſozynski, der neuerdings aus Conſtantinopel angekommene 
kontremandirt und damit das halbe Haus wieder dis⸗ Apoſtol. Miſſionarius (er war vor einigen Jahren auf der 
ibel geworden. Aber wer iſt um dieſe Stunde Reiſe dorthin in Krakau und iſt, jo viel wir wiſſen, in 
in einem jo herrlichen Frühlingsſonntage in Paris der römiſchen Propaganda fidei ausgebildet) und Hochw. 
zu finden? Die Generalprobe kann alſo noch mög: Wojeieki aus Warſchau, der mit legalem luſſiſchen 
Merweiſe vor gelichteten Bänken ftattfinden. — a Paß im Ausland zug nn 
arſchall Herzog von Magenta hat ſich an die ö R t 
—— me gestellt —— 3 die auf⸗ „Wie auch dem „Nord“ aus Petersburg, telegra⸗ 
ſtändiſchen Stämme im Augenblicke gemacht wird. phirt wird, bleibt General Murawieff auf ſeinem Po: 
Er iſt in Algier geblieben, um den Kaiſer zu erwar⸗ ten. Zwiſchen Conſtantin und Murawieff hat nach 
ten. Die Stimmung, welche hier gegenwärtig herrſcht, einer Depeſche des „Wanderer? eine Ausſöhnung ftatt- 
iſt übrigens keine ſehr gemüthliche. gefunden. 5 EN 
Aus einem von dem Oberarzte der franzöſiſchen Armee Der „Pos. Z.“ ſchreibt man aus dem Königreich Po- 
Chenu veröffentlichten Buche über den Krimkrieg erfahrt leu, ohne nähere Angabe des Ortes: Am 11. d. wurde 
man nachträglich, daß faſt ein Drittel aller Franzöſiſchenſein Geiſtlicher zur Haft gezogen, der viel mit me en 
Militärs, die bei Gelegenheit des Krimkrieges nach demſverkehrt, und ungeachtet an ihn ergengens ran an 9 E a 
ient geſandt wurden, zu Grunde gegangen find, namlich aufreizende Reden gehalten hatte. . . Dr 
von 309,263 Mann ſtarben 95,615; davon blieben 10,240 der Kanzel herab zum Aufjtande ar: 2 halt te» 
auf dem Schlachtfelde, 720 ertranken bei dem Schiffsbruch der digt die Zuhörer anwies, ſich bereit zu . zu neuen 
»Semillante”, 8004 farben an der Cholera und anderen Bewegungen mit den Worten: „Sehet, die Bewohner des 
rankheiten vor der Schlacht an der Alma, 4342 erfroren Weſtens von China, die ſonſt jo friedlichen Dunganis, 
er Sebaſtopol oder wurden durch plötzliche Arbeiten hin- ſind aufgeſtanden und eilen in großen Scharen zu Eurer 
und 72,247 fanden bis zum Schluſſe des Jahres Befreiung herbei, und Ihr, Verräther des Vaterlandes, 


v 


hat im Som: den Militärdienſt untauglich waren und gleich nach Beginn laßt wurde. Tags darauf wurde auch ein Fremder feft- 


Hamburg, 25 April Gredit⸗Actien 837 — Nat.⸗Aul. 70]. 
r 5 5 — 1800er. Loſe 863. — Aufl. Aul. —. — Wien 850. 
genommen, der in der Behauſung dieſes Geiſtlichen, als Bremen, 25. April. Die Bank hat den Disconto von 44 
man ſpecielle Reviſion dort vornahm, in einer Bodenkam⸗auf 5 Percent 198 5 Keen 

ßer ei i aris, 25. April. urſe von 1 Uhr Mittags: Zperc. 
ur gefunden wurde, und außer einem Revolver auch einen Nee b i 8 9 3 
Dolch in feinem faltigen Ueberrocke bei ſich führte. Ob bahn 440. — Piem. Rente 65.30. — Conſols —. 
der auf den Namen Albert Henke lautende, von Stuttgart“ Paris, 25. Arril. Swlußceurſe: Zoercent. ente 67.35. — 
datirte Paß, den der Verhaftete vorwies, ſich als echt erge⸗Alpere. 95.80. — Staatsbahn 437. — Credit⸗Mobilier 763 — 
ben, oder es ſich herausſtellen werde, daß der Fremde u . Loſe —. — Piem. Mente 65.55. 
’ 3 T, d. * F e bed 2 gemeldet. 
ebenfalls ein Emiſſär der Pariſer Propaganda ſei, dürfte Liverpool, 25. April (Baumwollenmarkt.) 19.00 Ballen 
man wohl in Kurzem erfahren. Umjag. — Upland 144. — Fair Dhollerab 10 — Midel Fair 
Amerika. 


Dholl. 10. — Diode. Oboll. 8}. — Bengal 63. — Oomta l f. 
Wie die „France“ meldet, hat General von Ca— 


— len, 12175 or Seinde — — Aegypt. —. 

281 7 · 2 i D 7 22 
dran dem Preſidie de Mazatlan und La Villa der dur enen 184.40. = leger bod o. d. 180 er kes. 88 60 
San Sebaſtian, welche gefährlichen Banditen Obdach! Paris, 26. April. 33 Rente 67.45. 
gaben, eine exemplariſche Lehre gegeben: er ließ durch“ Lemberg, 25. April! Hollander Dutaten 507 Geld, 5.12 
die Colonne des Oberſten Cotteret beide Oerter zer— 
ſtören. Am 10. Februar hatte der General durch 
Proclamation ſolche ſtrenge Ahndungen für Raub und 
Mord angedroht, und er hielt Wort. 


ſcher halber Imperia! 9.08 G. 922 W. — Huf. Silber - Rus 
zel ein Stück 165 G., 1.68 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.40 G., 1.43 W. — Preußiſcher Bonrant-Tbaler ein Stuck 
1584 G., 1.61 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Cour. 
69.75 G., 70.72 W — Gal. Pfandbrief in C.⸗M. ohne Coup. 


— — — —— 


Local⸗ und Provinzial - Narrichten. 


Krakau, den 27. April. H. 210 17 W. 

* Das Theater, beſonders die Logen, zur Vorſtellung der] Krakauer Cours am 26. April. Altes polniſches Silber 
„Adrienne Lecouvreur“ zu füllen, dazu gehört eben eine Anzie⸗ für fl. 100 fl. p. 112 ver‘, 109 bez. — Vollwichtiges neues 
hungskraft, wie ſie Künſtler erſten Ranges ausüben. Frau v. Bu. Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand⸗ 
lyovezky hatte geſtern zur zweiten Gaſtrolle Scribe's Bühnen⸗ briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 90 verlangt, 95 bez. — 
ideal gewählt, das auch hier ſattſam aus dem deutſchen und pol⸗Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 475 verl., 407 bez, 
niſchen Repertoir bekannt iſt und dennoch das zahlreiche Publicum — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 143 verl., 
aulockte, welches die Künfilerin als Künstlerin ſehen wollte. Der 140 bez. — Preuß. oder Bereinstbaler für 100 Thaler fl 5. W. 
Beifall, der ſich in mehrmaligem Hervorruf nach jedem Act und 16% verl, 158 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
bei offener Scene bekundete, galt der lebensvollen Darſtellung des 94) bel., 931 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Wahr. 
Weibes, das auf der Bühne, wie im fürlipen Salon, in der 100 verl, 108 bez. — Vollw. öſterr. Raud-Dufaten fl. 5.725 verl. 
iebe wie hinter den Louliſen keine Rivalin neben ſich duldet, 5.06 bez. -- Napoleondors fl. 8 72 verl, fl. 8.58 bez. — Ruſſi⸗ 
der faſt verſchwenderſchen Entfaltung der reichen künmleriſchenſſſche Imperials fl. 8.92 verl., fl. 8.78 bez. — Galiz. Pandbriefen 
Mittel eines an wohl durchdachten Zügen unerſchöpflich ſcheinen⸗ nebſt lauf. Coup. in ö. W. 71.75 verl. 70 75 bez. — Gal. Pfandbriefe 
den Talente, das über der Künilerin nicht die Dame und die nevſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 75.25 verl., 74.25 bez. — 
Damen vergißt und ſich und dieſen durch eine prachtvolle, oft ge: Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 77.25 ver. 
wechſelte Toilette mehr als gerecht wurde. Und doch iſt die Trä- 76.25 bez. — Metien der Carl Ludwig + Bahn, ohne Coupons fl. 
gerin derſelben ſparſam, weiß jo Haus zu halten mit ihren Efſer⸗ öſtr. Währ. 210.— verl., 207.— bez. 8 


ten, daß fie im fünften Act mit ungeſchwächter Macht ihres Ta⸗ 
lents auf den Zuſchauer wirken kann. Im hoͤchſten Verzweiflungs⸗ —— —— ————— ¶ͤ ä— 
Neueſte Nachrichten. 


ſchrei kein Mißton des vollen zur Seele dringenden Orgaus, 
Adrienne erlag mit voller Kraft. Die Mitſpielenden thaten auch 
Wien, 26. April [Abgeordnetenhaus] Abg. 
Skene und Genoſſen richten eine Interpellation an 


sonp 74 50 8, 75 33 W. — National⸗Anleben ohne our 75 53 
5 7633 W. — Galiz. Karl Lndwigs⸗Eitenbahn⸗Aetten 200 67 


geſtern ihr Möͤglichſtes. Wieder ſteht hier der Regiſſeur Herr 
Bands 0 der den ane eure mit derſelben von 
utrirung ſich feruhaltenden Routine ſpielte wie den jeutimental:) S . . f 
heiten Michonnet Herr Sold, welcher ſelbſt neben Adrienne durch Se. Excellenz den Finanzminiſter, betreffend die Be⸗ 
e Applaus 1 wurde. Der Direction könnenſſteuerung der Fabriksniederlagen. Nachdem hierauf 
wir zur Aguifition des Herrn Kornits aus Pilſen um fo auf d; dlungen über den Staatsvoranſchlag betref⸗ 
richtiger Glück wünſchen, als ſie mit ihrer Wahl, beſonders ber Ed de 1 15 e ls miniſterium zu 5 ri 
jugendlichen Sängerinen nicht immer fo glücklich iſt. Als Abbéſſend da 1 d e 
debutirend gefiel der junge Mann von entſprechendem Aeußeren. und die Poſitionen nach den Ausſchußanträgen ange⸗ 
degagirtem Spiel, ſchönm Organe allgemein. Frl. Holzbauer. nommen wurden „wird zur Verhandlung über den 
führte trog der ſichtuchen Befangenheit die verzeihlich zur Seite Staatsvoranſchlag betreffend das Miniſterium der 
einer ſolchen Nebenbuhletin — die Partie der Pirinzeſſin befriedi⸗ Iufti ſchritten 
gend durch. Bouillon, ihr Gemahl, hätte kräftiger fein ſollen; J u iz ge i (bet ſich die Ab 
das ſüßelnde ſtereotype Lächeln macht noch nicht allein den großen Die Generaldebatte, an welcher ſi ie Abgeord⸗ 
Herrn, dem zumal die ernite Chemie das Steckenpferd. Hr. Kurzſnete Tſchabuſchnik, Schindler, Waſer, Ku⸗ 
verdient Dank, wenn er die Rolle des Prinzen nur gezwungen annahm] an da, Herbſt, Biſchof Dobrila, Greuter 
ſonſt ſehen wir den verwendbaren oft gelobten Schaufpieler lieber betbeiligt ird Ende efüh t 
als verwunſcheuen. — Zu Freitag iſt als letzte Gaſtrolle der Fr.[bekhelligten, wird zu Ende geführt. } 
von Bulyovszky die Fr. v. Strehlen in Töpfers „beſte Ton“ an⸗ ee 117 e gegen das objec- 
ekündigt. tive Strafverfahren in Preßſachen. 
9 * Der April iſt kein ihrer er kann fein a vertragen Nächſte Sitzung morgen. : 
. ee Man fell en Tag ap Paris, 25. April. Der Kaiſer beabſichtigt, aus 
dem Abend, den 2ipril nicht vor Pancratins unt Diirte Mai Io Algier einen Vaſallenſtagt unter der Leitung Abd⸗el⸗ 
ven. Der Jahrmarkt mußte geſtern unfreiwillig feiern, der größte [Kader's zu machen, während Mac Mahon darauf 
beit der Bupen geſchteſen werden, fo arg gere der Sum anlpefteht, daß aus Algier ein Militärftaat gemacht wer⸗ 
der Dach⸗Leinwand, trieb fein Spiel mit den Waaren und den x iff — Pie Kammerſeſſion ſoll am 1. Juni 
Staub den Inſaſſen in's Geſicht, den Käuferinen in die Roben. 9 muſſe. N n Ic 1 J. 5 
Der Regen hat letzteren geſetzt gemacht, die nachfolgende Kalteſ d. J. enden. , Im Hotel der ruſſiſchen Geſandtſchaft 
vitze wie Lob abgekühlt. Wir werden uns hüten, den wetter wurde geſtern ein meuchelmörderiſcher Ueberfall gegen 
aeg nn reihen 1 0 tar zweifeln nicht weht an deeſden Seeretär des Botſchafters verübt. Der Thater 
Aprils wie der Frauen Veränderlichkeit. 1 7 fr f 7 be 
Am 1. Juni d. J. findet die 4. Generalverſammlung derſein unbekanntes Individuum fremder Nationalität, 
Mitglieder der Krakauer gegenfeitigen Feuer- und Hagel-Affe:| wurde feſtgenommen, nachdem er beim Fluchtverſuch 
curanz 8 5 3 ee e ie 1 noch zwei andere Perſonen verwundet hatte. Der 

Ju Juli dieſes Jahres feiert der frühere Rector und ven-| > 8 tte fü ſtiche e ten und ſoll be 
ſionirte Profeſſor der hieſigen Univerſität und Apotheker Dr. Flo⸗ n ae fa Dai n 9 755 
van Sawiezewski als Magiſter der Pharmacie fein 50 jähriges af er . 3 — 2560 Peſſenen 85 5 ker 
Jubil.um, 72 „Afri bo ; 

4 Der uns 27 e ee Warsz.“ vor 15 wirkſam zeigte ſich der vierte Act. 
und 25. d. trägt auf allen Seiten einen Trauerrand aus Anlaß Die 5 - aiſer apoleon nach Algi 
des Ablebens des Großfürſten⸗Thronfolgers Alexandrowicz. ist Die uf alte es — fin 1 29. A 11 ſeſt 5 

Die Fredro⸗ Medaillen find bereits ia Lemberg ange! nun auf nachſten Samſtag, d April, feſtg 
kommen und in der Kanzlei der Direction der Sparkaſſe zu ba- ſeßt. Wie man vernimmt, wird der Kaiſer nicht 
1 Der „ nn H. r e ee alle, allein. Algier, ſondern auch Bona, Conſtantine, Oran 
die ſolche beſtellt, daß fie, da er ſie nicht je nach der Provinz endere Städte bei 5 
verſchickt, von . Bekannten in * Le 2 und noch andere bedeut re Städte beſuchen 

Ju der eiſernen Caſſe, die wie gemeldet im Palais des Für⸗ . ns P I 
ten Leon Savicha Sonutag Nachts geitohlen worden, befanden dort eine Zufluchtsſtätte ſuchen will, und Omer Pa⸗ 
ſich der „Gaz. Lw.“ zufolge nur 400-500 fl. 5. W. ein Sack ſſcha, den türkiſchen Ober⸗General, welcher krank ſein ſoll, 
N Zwanzigern und drei Medaillen des Agronomiſchen Ver⸗ ſich eine Zeit lang in Paris aufhalten und dann 

„ Iu Lemberg find am 25. d., wie die „Gaz. Nar.“ be⸗ nach Italien geben will. 5 1 
richtet, zwei Angers Spe beſtohlen worden. Der Dieb: Aus der Schweiz wird dem „Czas? von einem Due 
ſtahl ver ſehr 1 Die Diebe as: 22 11 — gemeldet, daß dort nahe an der franzöſiſchen — 1 
12 Uhr Mittag in das Zimmer und nahmen alles mit, jo daß z nder Guttry und Johann Kurzyna ſtattge⸗ 
die nach ge kommenden Studenten nur noch die Strohſacke F 1555 Bin = zZ ute Seite, 
in ihren Betten vorfanden. 1 4 55 bis t 
en ſeine Wunde iſt ſchwer, doch bedrohe fie bis jetzt nach 

f . EIER 1 der Anſicht der Aerzte ſein Leben nicht. . 5 

Haudels⸗ und Börſeu⸗Nachrichteu. “' Paris, 25. April (dende) Herr Balſch, Antache 

— Der letzte Wochenansweis der öſterreichiſchenſder ruſſiſchen Botſchaft, iſt jene Perſon, welche geſtern 
Nationalbank ergibt im ee mit He n vom erdolcht wurde. Der Mörder iſt ein ehemaliger Lieu⸗ 
19, d. eine neue Verminderung des Notenumlaufs von 828,107 I 5 7 i 
fl., eine Abnahme der Darlehen um 389,400 fl. und der eingels⸗ e die Geld (Namens 5 wel⸗ 
ſten Pfandbriefe um 94663 fl., dagegen eine Vermehrung deeſchem die 8 eldmittel zu einer Neiſe nach 
Escompte um 243,700 fl. und der erngelsſten e Nizza, um den Kaiſer von Rußland zu ſehen vers 
Grunden tlaftungs-Obligationn von 5,385 fl. Die MBH be'ſweigert batte. Dr. Nelaton hofft Herrn Balich, wel⸗ 
ee General: Berfam: cher nur ſchwer verwundet iſt retten zu können. 
lung Dienſtag am 30. Mai. Ale dritter Gegenſtand zur Bera⸗ Turin, 25. April Abends. Die Deputirtenkam⸗ 

9 9 ur Verla r 2 > * 8 
ihung iſt „die Goncefliouserwerbung 3 EN serung der Bahn mer bat die Finanzgeſetzentwürfe Sella’s, mit Inbe⸗ 
nach dem ſchmarmn eee Aien fd, bis L, griff der Anleihe von 425 Millionen, mit 153 gegen 

i ouiren. x Y 4 . 

Weste, 26. ape. Antlihe Noticungen. Pets füt 4.047 Stimmen, genehmigt. 

nen a rs l. uber 14 Grieg, in wee Neuyork, 15. April. Lincoln wurde vergan⸗ 
60.7 (ener 54 8. W. außer gie: Weiger Weizen (alarſgene Nacht meuchlings erſcheſſen und iſt heute ge 
60 — 78, (neuer) 54—68; ge. ber (alter) 6068, (neuer) 54-64. ſtorben Auch gegen d a Seward's Ba En 
gelber (erwachſener) 4883. Roggen 4146. Gerne 32—37, ' x 5 x es 

Zafer 20 — 30. wilfen 54 — 62. — Mothe Kleeſaaten zu Attentat verübt und man zweifelt ihn am Leden zu 
für einen Zoltcentner (87 Wiener Pf.) in preußiſchen Thalernſerhalten. - 

F ee wear Mate) von 1731 Tor Die „Köln. Ztg. veröffentlicht aus Newyork vom 
Weiße von 11-221 Thaler. 5 z 5 : 

Berlin, 25. April. Böhmifche Weibahn 78. — Galiz. 13. d. eine Correſpondenz zwiſchen . Sehe 
9. — Staateb. 117. — Freiw. Aulehen 1024. — 59 Mel. bezüglich der Capitulation. Am 10. ſtand Jobnſto⸗ 
661. — Nat. ⸗ Anl. 71. — CretitLeſe 78. — 1860ers£ore 87. nes Armee noch bei Smithfield ſüdlich von Raleigh. 
— 1864er Loſe 554. — 1864er Silber⸗Aul. 753. — Credit⸗Actien Der Sturm auf Mobile wurde am 4. d. erwartet; 


Send wi 925. — Haltung matt, Defterr. ziemlich belebt * die unioniſtiſchen Panzerſchiffe wurden durch Spreng⸗ 


erg 

85 ihren Tod in den ita der Ambulancen. ſitzet ruhig hinter den Fleiſchtöpfen u. ſ. w.“, müſſen dieſe 
— ee der et in 0 Spitälern Floskeln den anweſenden Landleuten nüht gefallen haben; 
ſchreibt der Oberarzt dem Umſtande zu, daß man bei der denn viele derſelben verließen die Kirche, und drei Bauern 


Frankfurt, 25. April. öperc. Met. 653. — Anlehen vom maſchinen zeritört. 


Jahre 1859, 784. — Wien 1083. — Bankactien 871. — 1854er FE £ 
Loſe 80 l. — Nat.⸗Anlehen 693. — Gredit⸗Actien 1984. — 1860er Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Waare. — Katterlibe Dukaten 5 09 Geld, 5.13 W — Muſſi⸗ 


78 22 &. 74.23 W — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen obne _ 


In Paris erwartet man Jefferſon Davis, der 


A mtsblatt. L. 4958. Edykt. 4403. 2-3) zajetych i oszacowanych , w Woli justowskiéj sig 


N. 10871. Kundmachung. (401. 2-3) 1864 J. 11950 wniesione, wzywa wszystkich, ktö- 
Im März blieb der katarrhaliſche Krankheitscharakter rzyby posiadali obligacye indemnizacyjne okregu 


vorherrſchend, Lungen⸗ und Gehirnentzündungen, jo wie 
die häutige Bräune kommen noch immer zahlreich vor, die 
Blattern treten häufiger auf, um Zywiec gewinnt der 
Scharlach bedeutend an Ausdehnung, hat aber einen mil- 
den Verlauf. 

In den hieſigen Spitälern hat der Krankenzugang 
etwas abgenommen, von den in denſelben im März ver- 
pflegten 601 Kranken ſind 225 geneſen, 18 wurden im 
gebeſſerten Zuſtande entlaſſen, 27 ſtarben und 331 blie- 
ben in weiterer Heilpflege. 

Auch die Sterblichkeit in der Hauptſtadt iſt eine ge 
ringere geworden, es ſtarben im abgelaufenen Monate 112 
Chriſten und 29 Juden. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, 18. April 1865. 


Eiſenbahnarbeiter ug 
1200 zur Kinzigthalbahn Baden geſucht. 
Lohn fl. 1.12 bis fl. 1.45. Verpflegung 40 kr. 
(397. 2-4) Pfeiffer, Fischer & C. 


Wiener Börse -Bericht 
vom 25. April. 
Of fentliche Schuld. 


A. es Staates: Geld Maat 
In Oeſtr. W. zu 5% für 05 1 e DERBE EZ 


i swe prawa udowodnili, a to tem pewni@j, ile Zeimia, ia przeciw masie nieobjet6j $. p. Franciszka 
po ‚uplywie wzmiankowanego czasu na podanie Stowika pod dniem 10 kwietnia 1865 do l. 2290 
Jana Cebulaka amortyzacya ‚obligacyj i dotyczg- Nathan Busch pozew wekslowy o 120 zir. a. w. 
cych kuponöw orzeczong, bedzie. wytoczyt, w skutek ktörego nakaz zaplaty wyda- 
Kraköw, 10 kwietnia 1865. nym zostat. 

— — Poniewaz spadkobierey s. p. Franciszka Sio- 
wika 2 miejsca i pobytu nie sg znani, przeto c. k. 


Nr. 11329. Verzeichniß (405. 2) 
der arithmetiſch geordneten 150 Nummern, welche in der — 


vom April — October 75.68 75.7 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 71.50 7170 
dtto „ 4¼½ /. für 100 fll. 6450 4.7 


am 15. April 1865 vorgenommenen fünfzehnten Verloſung . mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 160 75 164.2 
der Krakau ⸗Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Obligativnen N. 983. Kundmachung. (385. 3) Sad obwodowy do zastepowania tychze kuratora „1854 für 100 fl. 88 — 88.2 
gezogen worden find. Vom k. k. Bezirksamte als Unterſuchungsgerichte zul” made an Zielitäktego ge gedge dan us 2e- amienſchei eee 986 

785 stepcg p. adw. Dra. Bersona na ich koszt i nie- Pramienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 88.40 88 


Obligations⸗Nummern: 90, 118, 351, 352, Jasto wird hiemit kundgemacht, daß nach Mitternacht 
437, 515, 605, 799, 816, 820, 1039, 1219, 1286, hien Eunbgemadt, daß nach Mittewach 


1334, 1496, 1585, 1632, 1662, 1858, 2101, 2121, 


” nn EB. . 88.40 8860 
Como Aentenſcheine zu 42 L. austr. 1776 16. 


bezpieczeüstwo ustanowik, 2 ktörymi sprawa we- 
dlug przepisu ustawy wekslowéj przeprowadzong 


Samſtag den 4. Juni 1864 aus dem Expeditszimmer 


des hieſigen mtes nachſtehende S eſtohlen wor⸗ ; } f 
2172, 2351, 2802, 2838, 2886, 3221, 3313, 3372, ben 1 65 e n bodzie , Piste biet eg üg dd B. Der Menne 
3747, 3751, 4008, 4072, 4181, 4289, 4356, 4406, ämtli n : „ WZywa sie Pre iniejszym e ne Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
4618, 4749, 4776, 4903, 5011 5143. 5164 5345 15 2 155 und priv, nicht recommanbirte Correſpondenzen. biercöw nieobjętéj masy spadkowéj 8. p. Franciszka yon NiedersÖfter. zu 5% für 100 1 75 89.5 
5452, 5512, 5522, 5530, 5624, 5672, 5970, 604% „ n den Zei Stonila adehy w przepisanyın ezasie stösowne kroki vn ee 4% für 10 2 
' 0 / Im. 1 511 “ 5 . 1 0 J — — 
6157, 6209, 6271, 6378, 6436, 6439, 6607, 6689, c) 2 derlei Taghemden für dte. mit Zeichen H. N. am poezynili, gdyz skutki 2 zaniedbania sami sobie feen 1 5% für 100 A. 20. 


Halſe herumgeſtickt, polniſch: dziergane. pray ara Sadu obwodowego. 
3 Mädchenunterröcke für dio. alle weiß, Eins aus Nowy Sgez 10 kwietnia 1865 
Pika mit krattenartigen Streifen, das zweite aus ! . 


7215, 7218, 7219, 7293, 7549, 7833, 7961, 8122, 
8315, 8362, 8433, 8593, 8600, 8645, 8732, 8862 
8877, 9050, 9101, 9289, 9420, 9433, 9618, 9870, 


10085, 10104, 10761, 10779, 10789, 10951, 11092, Perkal, bete nen, das dritte aus Pika ſchon abge ——-——_ — — — bon Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.80 75.50 
11175, 11180, 11856, 11463, 11682, 11731, 11886, Ma N ds dh e von Galizien zu 5% für 100 l.. 74.— Ar 
12094, 12162, 12184, 12296, 12436, 12450, 12482, L. 1314. Obwieszezenie. (399. 2-3) ven Siebenbürgen zu 5% für 100 1. 7080 71. 


e) ig Mädchenhoſen aus Pika und Perkal ohne 


12571, 12733, 12782, 12853, 12877, 13056, 13276, eichen. 


Ces. kr. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym 


13331, 13431, 13656, 13762, 13770, 13782, 14333 f) 2 Leintücher, alt, das eine mit einem rothen Zei- edyktem wiadomo czyni, 12 p. Wilhelmina 2 Do- W Act i e u (yr. St.) 
n // . Bat nano > A, SG 
43, 15197, ‚ ‚ 1, 15428, chen P. N Jözefowi Turkiewiezom 2 zycia i pobytu niewiado- (ber Miederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 575.— 577 


15687, 15895, 16007, 16083, 16155, 16242, 16256, 
16294, 16347, 16479, 16506, 17288, 17526, 17614, 


17721, 17874. 
Verzeichniß 
der arithmetiſch geordneten 27 Nummern, welche in der 


am 15. Aptil 1865 vorgenommenen ſechzehnten Verloſung k) Eine Mäd kaftanik weiß. 
der Prioritäts-Actien der Krakau -Oberſchleſiſchen Eiſenbahn ) Kir seite Medchenſace kaftanik weiß 


gezogen worden find. 

Prioritäts-Actien-Nummern: 176, 226, 229, 
384, 386, 436, 468, 569, 640, 948, 1099, 1106, 
1108, 1234, 1325, 1419, 1544, 1568, 1943, 2083, 
2091, 2398, 2443, 2871, 3062, 3415, 3421. 

us weis 
über jene am 16. April, 1862, 1863 und 1864 verlosten 
Krakau - Oberſchleſiſchen Eiſenbahn - Obligationen und Prio⸗ 

ritäts ⸗Actien, welche bisher zur Rückzahlung nicht 


8) 2 Polſterüberzüge von Perkal, eins größer das an- mym i ich dzieciom, tudziez w 0g6le sukcesorom der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1790. 1792. 
dere kleiner. z imienia, zy cia i pobytu niewiadomym, przeeiwko der Staats-Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 

h) Ein Handtuch mit den Zeichen I. N. Hausarbeit. Kajetanowi Hupec, Michalowi Miller, Jözefowi * „ domö.⸗ ven, Und Genir ital. 18230 162.50 

i) Eine Mädchenjacke aus Pika, umgeſäumet mit blauem Drozdowi, Jözefowi Zabie, nareszcie przeciw Au- £ Gifenbaßn Ju 200 fl. dle. W. ober 500 fr. 2833.— 237. 
Perkal. gustynowi Szydto, o uznanie niewaznosci ustnego|ver Kaif. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 f. EM. . 135 — 133.50 

testamentu s. p. Konstantego Turkiewieza i wpro- der gau Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. EM. , 207.25 207.50 

)) vier Paar weiße Strümpfe, Hausarbeit mit dem wadzeniem po nim pertraktacyi spadku 2 prawnéjſder LIN api TE 

Zeichen I. . sukcesyi 2 pu. pod dniem 25 styeznia 1865 do . ber priv. böbmiſchen Weübahn zu 200 fl. . W. 18675 167.25 

m) Ein Bj mit 1 5 umge : 1314 skarge wniöst i o pomoc sadowa prosik, der See er E i 12325 123.50 
äumt mit einem Kragen und Aermeln ſchwarz um⸗ tek czego termin na dzien 22 czerwca 1865 der Theisb. zu EM. mit 7%) Einz. 1 
Ka 5 a a 2 - un adzie zostat panne ron der en ee chaſt zu 4 

n) Zwel Kragen mit Halbhemden polkoszulki, der Poniewaz zapozwani Jan i Jozef Turkiewicze des öfter, Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CW. 232.— 233.— 
eine geſtickt und alt, der andere neu mit ſchwarzer z 2ycia i pobytu, zas ich dzieci i w ogöle sukceso- 
Seide umgeſäumt. 

0) Zwei perkalne Aermeln mit Spitzen umgeſäumt. 

p) Ein kleiner Kragen ſchwarz geſtickt. 


r Eee 405.— 410. — 


1 tutei Sad dla zastepstwa na koszt ijder Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CW. 368.— 372. 
e tee, 8. sep R Bfandbriefe 


produeirt worden find. 1 q) Ein Brief, in welchem 1 fl. 70 kr. von der Frau adw. p. Dra. Bandrowskiego na kuratora 2 urz du, der Natlonalbank / 10jährig zu 5% für 100 fl. . 102.50 163. 
Obligationen: a) Verlost am 16. April 1862: an die Tochter Henriette ſich befand. J „ 8 © De N — e ——— sek — — 2 —.— — — 
Nr. 380 4066, 4189, 15492. r) Ein Leinwandſack, in welchem ein roher Kalbſchlägel. z ktörym wniesiony spör wedtug ustawy cywilnej Gals. Credit-Auſtalt öür. W. zu 4% für 100 l. —.— 70.— 


b) Verlost am 16. April 1863: Nr. 7212, 9585. 8) Brod und Bäckerei. 
e) Verlost am 16. April 1864: Nr. 341, 1660, Von den geſtohlenen ämtlichen und privaten Gorre- 
1981, 3402, 6975, 7655, 8304, 14488, 16005, 16257, pondenzen wurden einige vorgefunden und durch das k. k. 


Lo ie 


der Credit Auſtalt zu 100 fl. oͤſtr. W. 125.50 125.75 


azeby w przeznaczonym czasie albo sie sami oso- Donau- Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. Gm. 86.75 86.25 


17198. Poſtamt den betreffenden Adreſſaten übergeben biscie stawili, albo potrzebne dokumenta Przezna- Frieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. EM 
en 0 | rgeben. tr. . a . 115.— 116.— 
3 » : : ya Mei Verlost am 16. April 1864: K. k. Unterſuchungs Gericht. czonemu zastepcy udzielili, lub téz innego obronce ade oft 4 2 ri 8 we; „ 48.25. 49,23 
- 2 Jaslo, den 28. März 1865. i i tutejszemu Sadowi imili i abigemeinde Ofen zu 40 fl. öͤſtr. W. . 26.25 27.20 
d. b. Stutthaltetel - Commiſſion 3 obrali i tutejszemu Sadowi oznajmili, ogölnie do Geha zn 40 f. G,ỹ ei. Re 
Krakau, 21. April 1865. nn n an Safe — 10 K. ie 2 7245 
4 8 Clary zu 10 l.. „„ „„ „ „ I 
— St. bach t a 5 . ri 14 — 
Windi L a ER PH 75 18% 
N. 10692. Kundmachung. (406. 1-3) Salbe zn 5 . 19.50 Pe 
Die Stadtgemeide Wieliezkı (Krakauer Kreiſes) hat aD . DE is 1450 15.— 
das Adjutum für die Lehramtscandidaten an der Wielicz- K. l. dofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 11.70 12.— 
kaer Mädchenſchule von 84 fl. auf 105 fl. 8. W. aus Wechſel. 3 Monate. 
Stadteaſſemitteln erhöht, und für dieſelbe noch ein Wohn ⸗ igeburg, für 100 k. Kinder We e 
pauſchale von lährl. 15 fl. ö. W. ſyſtemiſirt. Fraulffurb a. M., für 100 fl. fen 11 17 a K 7⁰ 
Dieſes bethätigte Streben nach Förderung der Volks⸗ amburg, für 190 M B. 11... 60.70 80.70 
bildung wird anerkennend zur allgemeinen Kenntniß gebracht. für 10 Pf. Sterl. ., u ne 107.80 108 15 
Von der k. k. Statthalterei -Commiſſion. Baris, für 100 France 8/7. 43.— 43.10 


Krakau, am 20. April 1865. Cours der Geld ſorten. 


Durchſchnitta⸗Gours Cours 
r AK Ei 


— er —ü—— 


iſerliche Münz Dukaten — — — — 
N. 9 188 Edykt. 11 ni me ie vollw. Dukaten. — — — 2 142 
es. kröl. kraj r ski zawiada- eh FV 
mia * e Mare Sani ze Tagen um 10 Uhr Vormittags angefangen, abgehalten Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Ade dap: 667 8 661 8 65 68 87 
przeciw niéj p. Wincenty Wolff o zaplacenie sumy werden wird, und daß dieſe Fahrniſſe am erſten Termine Tarnow, am 12. April 1865. rs FRE e e 106 er 108 50 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 3. 60. Concurs⸗Kundm achun g. (404. 1-3, 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 

von Krakau nach Wien 7 Uhr Früß, 3 Uhr er, Nachm. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchan 8 Uhr Se — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm. 8 Uhe 30 Minnuteu 
Abends; — nach Wielichta 11 lihr Bormittage. 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi, 
nuten Abends. 8 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr ne 

von 70 Men da Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uh 

10 Min. orgens. 


cych, na rzecz Pinkasa Blitz i innych wierzycielil Lemberg, 28. April 1865. 


lub potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niej : naten. er 

zastepcy udzielila, lub innego obronce sobie wybrak — eteorologiſche Veob chtung lin Rrat an je * Min, Fraß, 7 ub 45 Min 
i o tem c. k. Sadowi kraſowemu doniosia, w ogölej & | Parom-Sähe | Temperatur] Relative 9 d Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im Abende; — von Breslau g Uhr e 5 5 20 
as Ikich moZebnych d E auf igkeit Richtung uud Stärke Pe auferestage | Min. Abende; — yon-Warı hau 9 Übe 45Min. Fi 95— 
zas aby wsze f ian do obrony Srodköw| =S in Paris. Linie nach Feuchtigteit e Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe de age von ORz au über Oberberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minnt 
prawnych uzyla, w razie bowiem Przeciwnym, wyni- c & o Reaum. ret. Rewumur | der Luft i | von J bis Abende; are Lemberg 6 uhr 15 Min. Früh, 2 Uhr 
kle z zaniedbania skutki sama sobie rypisaéb y 2 7 1 4 % 28 ef ft 3 = Tree De | ee en eic a Uhr 20 Dein Aena 
musiala. — 2 8,0 er 8 | Regen + malen in Lemb 

N 7 1 


Kraköw, 10 kwietnia 1865. 26 93 


Druck und Perlag des Carl Budweiser. 


